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(Seliefert von der „United Preß".) 


Die Krandfurie. 
Sienerkataftrophen in Minneapolis. — 
Hunderte von Obdachloſen. — Zrand · 
ftifter an der Arbeit. 

Minneapolis, 14. Yug. Mehr, als 
gmei Millionen Dollard Eigenthum 
wurden Sonntag Nachmittag dur 
Feuer zerjtört, zwei Perfonen find als 
ertrunfen gemeldet, zmei al3 verbrannt, 
mehrere Feuerwehrleute verlett, und 
viele find nur mit Inapper Noth dem 
Rode durch Feuer oder Wafler enigans 
gen. 

E3 brachen ungefähr zu gleicher Zeit 
amei Brände aus, die anjcheinend das 
Merk von Brandftiftern waren. Etwa 
200 Häufer wurden zerftört, und min= 
deitens 1500 Menfchen find obdadhlos. 
Diele retteten nur, wa fie am Leibe 
trugen. Diefes ganze Unheil wurde in 
zwei Stunden angerichtet. 

Unter den Umgefommenen find: 
Frau Thomas Salome (eine beitlägeri- 
ae Greifin, in ihrer Wohnung ber- 
brannt) und ein unidentificirter Junge 
(verfohlte Leiche in den Trümmern ges 
funden.) Unter den Verlegten find bie 
Feuerwehrleute Capitän Grafe, Capi- 
tan Bolod, und Anderfjon. 

Die Stätten de3 Brand-Unheils 
find Nicollet Ysland und Boom .33= 
land. Auf erfterem entftand allein ein 
Schaden von $1,056,000,monon $850,= 
000 auf den Holzhof von Badus & 
Co. entfallen, welche 60 Millionen Fuß 
Bretterholz verloren haben. Die Ver— 
Iufie auf Boom X3land werden auf $1,- 
057,000 gefchäßt. Eine ganze Anzahl 
Mühlen, Holzhöfe, Kiftenfabriten, La= 
gerhäufer und Urbeitermohnungen 
murben zerftört. 

Smifchen der Nord 20. Une. und der 
Plymouth Ave, an der Ditfeite des 
Yluffes, erftrectt ich eine Landzunge in 
den Fluß hinaus, auf welcher etwa 100 
Arbeitsleute wohnten. Dasfzeuer jchnitt 
bald ihr Entfommen auf dem Land» 
wege ab, und fie jtanden in dringender 
Gefahr, zu verbrennen. Boote hatten fie 
auch nicht zur Verfügung, und fo blieb 
ihnen nichts übria, als ich in das Waj- 
fer zu ftürzen, um fich jo vielleicht zu 
retten. Vorher warfen noch Viele ihre 
Möbel, Bettzeug, Handwerkszeug, 
fogar Kleider in das Waller, in ber 
Hoffnung, daß fie die Saden auf ir- 
gend eine Weile wieder erhalten fünn- 
ten. Große Menjchenmaffen drängten 
ich. mittlerweile an. den Brüden und be- 
pbachteten ein großesTFlachbont, das fich 
nach jenen Unglüdlichen zu bemeate. 


Die Brandhite war faum zu ertragen, | 


und Viele derer, welche in's Waſſer ge— 
ſprungen waren, mußten untertauchen, 
um nicht am Kopf verfengt zu werben! 
Ein waderer Burfche brachte, jchon ehe 
das Flachboot anfaım, ohne allen Bei- 
ftand eine Anzahl feiner Nachbarn über 
den Fluß in Sicherheit. 

Im Allgemeinen herrichte ein großer 
MWirrwarr, und erit heute gelangte man 
zu ſyſtematiſchen Hilfsvorkehrungen. 
Eine große Anzahl Flüchtlinge wurden 
in der Miſſion der Plymouth-Congre— 
gationaliſtenkirche ſowie in der gro— 
ßen Halle des St. Antonius-Turnver— 


eins untergebracht. Durch Privatwohl⸗ | 


thätigfeit wurden bald auch Xebensmit- 
tel beichafft. 

Das Feuer hatte jo unheimliche 
Fortfehritte gemacht, daß feine menfch- 
Iichen Anftrengungen bingereicht hätten, 
auf dem großen Fabrif- und Wohndi- 
ftrict der Oftfeite irgend etwas zu ret- 
ten, wenn fich nicht der Wind gedreht 
hätte. 

Diefer Veränderung der Windrich- 
tung war e3 u. X. auch zu verdanten, 
daß die fiefigeBrauerei der „Minneapo- 
i3 Brewing Co.“ mit fnapper Noth ge= 
rettet wurde, obmohl jie von ‚lauter 
Holzgebäuden umgeben und allemn- 
fcheine nad) fchon verloren war. Sie ijt 
übrigens das einzige Gebäude zmwifchen 
der 6. und der 13. pe. Norboft, und 
vom Fluſſe drei Blocks weit bis nad 
Marſhall Str., das vor Vernichtung 
bewahrt blieb. Wäre auch ſie niederge⸗ 
brannt, ſo hätte nichts das Feuer ver— 
hindern können, noch weit nach Norden 
vorzudringen, ſo lange es irgend etwas 
zu brennen gab. In dieſem Falle wäre 
ſo ziemlich die ganze Sägemühlen-In— 
duſtrie vernichtet worden. Doch wurden 
durch die Windveränderung wiederum 
die großen Holzhöfe und Mühlen auf 
der weſtlichen Seite des Fluſſes in die 
größte Gefahr gebracht, und ſchließlich 
geriethen auch dießlußbrücken inBrand. 
Es wäre dort herum kaum Etwas zu 
retten geweſen, hätten nicht die Ange— 
ſtellten mit aller Macht die Feuerwehr 
unterſtützt. 

Viele Perſonen ſollen bei den Verſu— 
chen, ihre Habe zu retten, verletzt wor— 
ben fein. Zwei Perfonen jollen ihr Le- 
ben durhErtrinfen verloren haben, und 
es ift ein Wunder zu nennen, daß der 
Menfchenverluft nicht viel arößer ift. 
Manche Jungen und Männer |prangen 
auf umbertreibende Stämme, um eine 
„gute Ausficht“ auf die Yeuersbrunft 
zu haben; dabei fielen mindejten3 20 in 
das Mafler, wurden jedoch alle heraus- 

- gefifcht. Außer der hiefigen Tyeuerwehr 
betheiligten fich noch zwei Sprigencom- 
pagnien aus St. Paul an der Befäm- 
pfung ber Flammen. Bertha Stead, 
welche an Wafhington Aoe., zmiichen 
der 10. und 11., etwa anderthalb 
Meilen vom Schauplat der Brände, 
mohnte, Yehnte fich neugierig aus einem 
Fenſter des 4.Siockwerkes hinaus, be= 
kam das Uebergewicht, ſtürzte hinab 

Dund blieb faſt augenblicklich todt. Es 
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mar etwa 6 Ihr Abends, als dastyeuer 
den Fluß überfprang. Nachts um 10 
Uhr brannten die Trümmer auf der 
Ditfeite noch immer. 

E3 ift jo qut wie gewiß, daß minde- 
ſtens das zweiteFeuer — welchem übri- 
gens noch ein drittes folgte — durd) 

| einen Brandftifter angelegt wurde. 

| Samestomn, N. D., 13. Aug. Der 

| ganze nördliche Stabttheil geriet am 

| Sonntag Nachmittag durch einefgeuers- 
brunft in große Gefahr. Das Treuer 
brach in dem alten „Skating Rint” der 
5. Ave. aus, verbreitete fich nach dem 
„Gapitgl Hotel”, vernichtete Die Loca= 
Iitäten der Zeitung „Capital“ und ver- 
fchtedene andere Gefchäfts- und Wohn- 
pläte. Der Gefammtverluft wird auf 
| 875,000—$100,000 geldätt. Dan 
glaubt, dat Landſtreicher dasFeuer an— 
legten. Es wurden alsbald Anſtalten 
getroffen, alle Landſtreicher aus der 
Stadt zu treiben; einer dieſer wurde 
verhaftet. 

Aus Stutsman-Countyh wird gemel— 
det, daß dort Präriebrände bedeutenden 
Schaden, namentlich an dem Heu, an— 
gerichtet haben. 

Cincinnati, 14. Aug. Der Haupt⸗ 
geſchäftstheil von New Richmond, im 
County Clermont am Ohiaiofluß, iſt 
völlig niedergebrannt. 

Der Congreß. 
Waſhington, D. C., 14. Aug. Heute 
wurde im Abgeordnetenhaus die Sil— 
berdebatte wieder ſehr ſchwungvoll, 
obgleich ohne nennenswerthes Intereſſe 
ſeitens der Hörer, aufgenommen. Der 
Demokrat Boatner von Louiſiiana er— 
öffnete dieſelbe mit einer Rede zuGun— 
ſten der Silberfreiprägung. Sein Var— 
teigenoſſe Lahton von Ohio ſprach für 
den Widerruf der Ankaufsbeſtimmung 
des Shermangeſetzes. 
Im Senat brachte derDemokratVor— 
hees von Indiana ſeine Vorlage ein, 
welche zur Ausgabe von National— 
| Banknoten zum vollen Betrag ber hin- 

terlegtenObligattonen ermächtigt. Diefe 

Vorlage war von einem Schreiben des 
| Secretärs Carliäle begleitet, worin die 
| Annahme derfelben als eines fofortigen 
ı Hilfsmitteld empfohlen mird. Gie 
| wurde an den Finanzausjhuß ver— 
| mwiefen. Eine Menge Petitionen über 
| die Silberfrage wurden eingereicht und 
an die zuſtändigen Ausſchüſſe verwie— 


ſen. 

Waſhington, D. E., 14. Auauft.— 
| Senator Palmer von Jlinois brachte 
| heute eine Borlage zur Errichtung eines 
| neuen Regierungsgebäubes in Chicago 
ein. 

Die Eholerakrankien. 

New York, 14. Aug. Den Iebten 
officielen Berichten zufolge haben 14 
der Patienten im Hofpital von Swin- 
burne Y3land die Cholera, 3 find frei 
Bejlerung, und 2 wurden nod als 
man Island nach Swinburne Island 
beſtimmt. Die Krankheit tritt ziem— 
lich mild auf, und das Befinden von 
allen Patienten beſſert ſich. 

Auf dem Dampfer „Fulda“, der 
geſtern aus Genua eintraf, war Alles 
wohl. Sämmtliche Zwiſchendeckspaſ— 





rückgehalten, und 
desinficirt. 
| New York, 14. Aug. Heute wurde 
| der am 3. Aug. aus. Neapel hier einge= 
| troffene Dampfer „Raramania” aus 
der Quarantäne entlaffen. Er war 
borher noh gründlich gereinigt und 
desinficirt worden. 
Werden in „„Ehedis‘‘ ausbezahlt. 
New Dorf, 14. Aug. Die, bereits 


| auch in Buffalo und anderwärts pro= | 


| birte Auszahlung von Löhnen in Un- 
| weifungen, jtatt in Baargeld, durch 
| Geichäftzhäufer, Gorporationen und 
ı Eontractoren ift feit dem Ausgang 


der Woche hier fehr allgemein gemor- | 


den. Iheilweife entftanden daraus 
viele Unzuträglichkeiten. Denn nicht 
jeder Wirth, Reftaurateur, Fleifcher 
u.ſ.w. wollte diefe Anmeifungen an= 
nehmen. Die Sadjlage ift hier eine 
ähnliche, wie in der Anfangszeit des 
Bürgerfrieges. 
Bankkrad. 

Springfield, Mo., 14. Aug. Die 
Bank von Springfield hat heute zuge- 
macht, 

Dampfernaßrichten. 
Angekommen: 

New York: Rhaetia von Hamburg; 
Aurania von Liverpool; Furneſſia 
bon Glasgow; Fulda von Genua (mit 
406 Zmifchended3- und 86 Cajüten- 
paflagiere); Bremerhaven von Rotter- 
dam; La Normandie von Hapre; Ari- 
zona bon Liverpool, 

Bolton: Bothnia von Liverpool. 

Liverpool: Angloman und Lanca= 
ftrian von Bofton; Indiana von Phi- 
labelphia. 

Southampton: 
York. 

Southampton: Elbe, von New York 
nah Bremen. 

Havre: La Bourgogne von Nem 
York. 

Hamburg: 
more, 


Berlin von New 


Polynefia von Balti- 


Qbgegangen: 
Queenstomn: Etruria, von Liver- 
pool nah Nem York. 
y —— Cheſter nach New 
ork. 


Southampton: Ems,‘ bon Bremen 
nach New York. 
a Wetterberiqht. 
Für die nächſten 18 Stunden fol—⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
wärmer; ſüdliche W 


| davon, 1 befindet fi auf dem Weg der | 


| verdächtig zum Iranzport von Hoff: | 


| fagiere wurden in Genua 5 Tage zıt= | 
ihr Gepäd murde | 
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Chicago, Montag, Den 14. Augnit 13893. — 5 Uhr:Uusgabe. 


Ausland. 


Deutſchland und Rußland. 


Berlin, 14. Aug. Mitten in dem 
Zollkrieg zwiſchen Deutſchland und 
Rußland betont die officielle deutſche 
Preſſe noch immer, daß das freund— 
ſchaftlichſte Verhältniß zwiſchen den 
beiderſeitigen Herrſchern und Regie— 
rungen beſtehe. In Wirklichkeit ſieht es 
aber eher darnach aus, als ob der Zoll- 
krieg ſogar Verwicklungen herbeifüh— 
ren könnte, die außerhalb des wirth— 
ſchaftlichen Gebietes liegen! Die Chica— 
nirung deutſcher Grundbeſitzer in Ruß— 
land iſt wieder ſehr lebhaft im Gange. 
Auch in anderer Beziehung macht ſich 
der Deutſchenhaß in Rußland ſehr auf— 
fällig geltend. So iſt durch einen Ukas 
der ruſſiſchen Regierung allen Deut— 
ſchen in den Gouvernements Wilna, 
Kowno und Grodno der Aufenthalt 
in einer Entfernung von 7 Meilen von 
irgend einer Feſtung verboten worden. 
Deutſche, welche faſt ein Menſchenalter 
dort anſäſſig geweſen ſind, müſſen ſich 
eine neue Heimath ſuchen, und vielfach 
wird ihr Eigenthum von der Regierung 
eingezogen. 

Bismarck und die bayriſchen Lehrer. 


Berlin, 14. Aug. Der alte Bismarck 
empfing in Kiſſingen 600 Mitglieder 
der bayeriſchen Schullehrervereinigung 
und hielt eine lange Rede über das 
deutſche Schulweſen, an deren Schluß 
er ſagte: „Die Einigkeit Deutſchlands 
iſt heute ſo feſt, daß es ſchwer fallen 
würde, uns zu trennen, ſelbſt wenn 
politiſche Verſtöße vorkämen. Wir 
werden zuſammengehen, wo immer 
es nöthig ſein wird; aber wir ſollten 
in anderer Beziehung nachſichtig ge— 
gen die Eigenthümlichkeiten der ver— 
ſchiedenen Staaten ſein.“ Dann 
brachte er ein Hoch auf Bayern aus. 
Prinzregent Luitpold beantwortete die 
Rede. 

Truppenrevne und Anfall, 

Berlin, 14. Aug. Kaifer Wilhelm 

| hielt heute eine ITruppenrevue an ber 

Moabiter-Kaſerne ab. Wie gewöhnlich, 
| war eine große Volfämenge zugegen. 
| Während der Rebue ftürzte die Mauer 
| eines Gebäudes ein, und die Trümmer 
| fielen über eine große AnzahlMenfchen. 
Sieben Berjonen wurden fchmwer ver=- 

leßt. Der, Unfall rief große Aufregung 

hervor. 

Der nene Beids-Schaßfecretär. 

Berlin, 14. Aug. Der Beendigung 

der Finanzminifter-Conferenz in 
| Frankfurt a. M. tft die Neubejegung 

desfteichg-FinanzfecretariatS auf dem 
ı Fuß gefolgt, und zwar murbe Graf 
| Bofadomsty-Wehner, KLandeshaupt- 
mann bon Pojen (geb. am 3. Juni 
ı 1845 zu Groß-Ölogau) zum Nacfol- 
| ger des Treiherrn vd. Maltahn er- 
| nannt, 

Bon der Cholera. 

Berlin, 14. Yug. E3 find an der oft= 
| preußifchen Grenze die jtrengiten Vor 
| jihtsmaßregeln gegen die Einjchlep- 
| pung der Cholera getroffen morben. 
| Die ganze Orenze ift gefperrt, mit Aus- 
ı nahme von zwei Pläbßen, wo alle An 

fömmlinge unterfucht, und Verdächtige 
: auf eine Woche in Quarantäne fetge- 
halten werden. 

Rom, 14. Aug. Neuerdings find aus 
ı Neapel 5 neue Cholera-Erfranfungen 

und 2 Iodesfälle gemeldet worden, 


Fürftlide Berlobung. 


Berlin, 14. Aug. Die Verlobung des 
Prinzen Johann Georq, Neffen des 
Königs von Sachen, mit der Herzogin 
Maria von Württemberg, ift geftern 
befannt gemacht worden. 


Ganze Familie vergiftet. 


Breslau, 14. Aug. In Oleimib, 
ı Schlefien, ift eine aus fechs Köpfen be- 
| Itehende Familie infolge Genuffes gif- 
tiger Pilze geftorben. 

Batermörder aus Kiebe, 


| Wiesbaden, 14. Aug. 
heim, Rheinheſſen, hat ein junger 
Mann Namens Göhring feinen Vater 
| ermordet, weil ihm verjelbe die Fort: 
| feßung einer Liebfhaft mit einem ar- 
men Mädchen verboten hatte. 
Danzigs gefhäftlide Zukunft. 


Danzig, 14. Aug. Die Regierung 
beabfichtigt, Danzig zu dem größten 
GetreidesZagerplaß im nördlichen Eus 
ropa zu machen. Die Pläne für die An- 
lage eines jehr koſtſpieligen Freihafens 
find vollendet. 

Die fanatifhen Ezehen. 

MWien, 14. Aug. In Prag, ja in 
ganz Böhmen, herrfcht große Aufre- 
gung unter den czechifchen Heikipor- 
ren. Wie gemeldet, hatte der böhmifche 
Statthalter, Graf Thun, befohlen, Die 
rein czechifchen Straßenfhilder in 
Prag wieder herabzunehmen und durch 
Tolche mit czechifcher und deutjcher In» 
Tchrift zu erfegen. Der Prager Ge- 
meinderath leiftete diefem Befehl nicht 
nur feine Folge, fondern ließ noch 
mehr Straßenfchilder mit ausjchließ- 
lich ezechifcher Infchrift anbringen, 
Darauf verfügte der öfterreichiiche Mi- 
nifterpräfident die Auflöfung besPra- 
ger Gemeinderathes. 

Schluß des SHocinliftencongreffes. 

Zürich, 14. Aug. Der focialiftifche 
Meltcongreß hat fih ausgangs der 
Moche vertagt, nachdem er fiebenTage 
lang in Gitung gemwefen war. Es 
mwurben zulegt noch Beichlüffe BHin- 
fichtlich internationaler Regelung der 
Frauen und Mädchenarbeit gefaßt. 
Bezüglich einer internationalen Orga= 
nifation der Partei wurde noch nichts 
Beitimmtes bejchlofjen 


In Möls- 


N An 


| Die Kaifermanöver, 

Berlin, 14. Aug. Kaifer Wilhelm 
| hat befchloffen, daß während der Ma=- 
' növer bei Meb, Straßburg und bei 

Thorn Nachtmandver in größerem 
ı Maßftabe ausgeführt werden jollen. 
' Bei den Nachtmandvern zu Met mird 
| er perfönlich da3 Commando führen. 


Telegraphiſche Notizen. 


— In der Umgegend von Eperies, 
Ungarn, verurſachte ein Wolkenbruch 
gewaltige Verheerung. 50 Menſchen 
ſollen dabei umgekommen ſein. 

— Auf der Taff Vale-Bahn in 
England, zwiſchen Cardiff und Pon— 
typridd, entgleiſte ein Zug, und nicht 
weniger, als 17 Perſonen wurden ge— 
tödtet, und viele andere verletzt. 

— Bei dem ſchrecklichen Brand des 
ſpaniſchen Dampfers „Don Juan“ an 
der chineſiſchen Küſte ſind 183 Men— 
ſchen umgekommen. Ein Theil der— 
ſelben wurde von den Haien ver— 
ſchlungen! 

— Dichter Nebel lag die ganzeSanıs 
ftagnacht und einen Theil des Sonns 
tags auf dem britifchen Canal. Der: 
gleichen ift im Monat Auguft faft noch 
nie dagemwefen. E& paflirte eine Reihe 
tleiner Unfälle. 

— Raifer Wilhelm hat feinem Bru= 
der, dem Bringen Heinrich von Preus 
ben, wegen feines mwerkthätigen Ein- 
greifens bei der Erplofion auf dem 
VBanzerfchiff „Baden“ den Militär- 
berdienjt-Orden verliehen. 

— Die Zahl der ECandidaten für 
die franzöfiihen Deputirtenwahlen, 
welche am nächjten Sonntag ftattfin= 
den follen, beträgt rund 2000, alſo 
etwa ebenfo viel, wie bei den lebten 
deutfchen Reichstagswahlen. 

— Wie aus Parid gemeldet mird, 
Ichoß ein Socialift Namens Moore auf 
den früheren Minifter Zodroy, welcher 
ihm ein Darlehen von 10 Franken ver- 
tweigert hatte. Yodron wurde bermuns 
det. Moore befindet fich jegt in Haft. 

— In Sanſibar, Oſtafrika, traf die 
Nachricht ein, daß wegen der fortge— 
ſetzten Feindſeligkeiten des abgeſetzten 
Sultans von Witu die Truppen der 
britiſchen Kriegsſchiffe die Stadt Witu 
angriffen, einnahmen und dannFeuer 
an ſie legten. 

— Wie aus Berlin mitgetheilt wird, 
hat ſich der Kanzler Caprivi völlig wie— 
der von ſeiner Unpäßlichkeit erholt und 
macht jeden Tag einenSpazierritt durch 
den Thiergarten. Im September will 
er den Manövern in den Reichslanden 
beiwohnen und ſich dann nach Karls— 
bad zur Kurpflege begeben. 

— Die blutigen Krawalle zwiſchen 
Mohamedanern und Hindus in Bom— 
bay, Oſtindien, ſind noch immer nicht 
zu Ende. Es ſollen im Ganzen 50Per— 
ſonen getödtet ſein. Sogar die Leichen— 
züge wurden angegriffen. 1200 Perſo— 
nen wurden verhaftet. Die Zeitungen 
bedauern es, daß die Truppen nicht 
früher herausbeordert wurden. 

— Nicht geringes Aufſehen macht 
bei Katholiken und Nichtkatholiken in 
Deutſchland der geplante Beſuch des 
Cardinals Ledochowski (des Präfecten 
der Propaganda in Rom) in der deut— 
ſen Reichshauptſtadt und in Poſen, wo 
er ſeit ſeiner, 1876 erfolgten Verban— 
nung nicht mehr geweſen iſt. Man will 
wiſſen, daß Ledochowski während ſei— 
ner Anweſenheit in Berlin der Gaſt des 
Kaiſers ſein werde. 

— Wie aus Xanten in Rheinpreu— 
ßen gemeldet wird, hat man neue An— 
haltspunkte dafür entdeckt, daß der 
jüdiſche Schlächter Buſchoff, welcher 
des „Ritualmordes“ beſchuldigt, 
ſchließlich aber freigeſprochen wurde, 
in der That unſchuldig iſt. Man hat 
endlich den längſt geſuchten Zeugen 
Waller gefunden, welchem ein mit ihm 
bekannter Arbeiter Namens Wefen- 
drup geſtand, daß er, Weſendrup, den 
Knaben Hegemann ermordete. Welchen 
Beweggrund Weſendrup zu der grau— 
figen That gehabt, wird noch nicht mit— 
getheilt. 

— Aus DNeil, Nebr., iſt der 
County⸗Schatzmeiſter 
verſchwunden, und gleichzeitig werden 
860,000 vermißt. 

— In Crab Orchard bei Lincoln, 
Nebr., erſchoß ſich der angeſehene Me— 
thodiſtengeiſtliche T. D. Roberts. Fi— 
nancielle Schwulitäten hatten ihn 
ſchwermüthig gemacht. 

— Die 28jährige Louiſe Schrader, 
die ſeit längerer Zeit in Indianapolis 
wohnte, wurde, während ſie bei ihrem 
Vaier unweit Batesville. Ind. zu 
Beſuch war, von ihrem Bruder aus 
Verſehen mit einem Revolver erſchoſ⸗ 


ſen. — UERR 

*Durch rückſichtsloſes Schnellfah— 
ten brachte geſtern Nachmittag der ei— 
wa 20 Jahre alte John Maloney mit 
ſeinem Zweirad das Leben vieler Paf- 
fanten im Lincoln Part in Gefahr. 
Richter Kerften gab ihm eine fleine 
Section und verurtheilte ihn zu $5 und 
den Kojten. — 

*Ym Montag nächfter Moche wird 
in der Eoof County Normalfchule in 
Englemood, einer heute Vormittag von 
County-Shul-Superintendenten O. T. 
Bright ergangenen Ankündigung zu— 
folge, die Prüfung von Candidaten für 
das Lehramt an den Öffentlichen Schu⸗ 
fen ihren Anfang nehmen. 

*Der 38 Jahre alte Arbeiter David 
Schlanfner von 10. . Chicaao 
Er ftarb heute Morgen an m 


iftung. Shläntner war feit 


tumbergiftung. = 
— Zeit kränklich geweſen und hai 


augenjcheinlich Selb 


Bennett Scott. 


Gräßlice Kataſtrophe. | 


Mindeftens jechs Perjonen er- 
ftift und verbrannt. 


Zahlreiche Verlehfe, von denen noch zwei 
ſlerben dürften. 


Das „Senate Hotel” 184 Madi- 
jon Str., der Schauplatz. 


Ein fchreckliches Erwachen ! 


Scenen, welche felbit fräftigen Män- 
nern das Blut in den Adern erftarren 
machten, ereigneten fich heute Morgen 
ziifchen 7 und halb 8 Uhr nahe der 
Südoft-Ede der Madifon Str. und 5. 
Une. Dide Rauchmolfen drangen aus 
den Fenftern des No. 184 Madiſon 
Str. belegenen Hotels, da8 den Na= 
men Senate Hotel führt und eigentlich 
mehr ein billiges Logirhaus genannt 
merden muß. Mit dem Rauch füm- 
pfende Feuerwehrleute Hletterten dielei= 
tern hinauf; Elirrend praffelten dieyen- 
fterfcheiben auf das Straßenpflaiter 
herab und einige Minuten jpäter, 
nachdem die braven Männer in demGe- 
bäude verfchivunden waren, erjchienen 
fie wieder, die meiften mit der leb— 


| let. 


lofen Form eine® Menfchen beladen. | 


Iaufende betrachteten mit fteigender 
Aufregung das jchredlihe Schaufpiel, 
und nicht eher zerftreute fich dieMenge, 
als bis die Feuerwehr ihre Arbeit ae- 
‚than hatte, und nur die auf dem Trot- 
toir liegenden Schutt- und Trümmer: 
haufen noch davon Zeugniß ablegten, 
daß Jich hier etwas Ungewöhnliches er= 
eignet hatte, 

E3 mar die entjeglichite aller Kata 
ftrophen, welche. die legten, an großen 
Bränden fo reichen Wochen brachten. 
Das Feuer brach nicht Yange vor fieben 
Uhr im zweiten ded im Ganzen brei 
Stodmerfe hohen Gebäudes aus; mie 
e8 heißt, durch die unachtfame Hand: 
habung einer Nachtlampe. Ir den obe- 
ren Räumen des Haufes befanden fich 
etwa 20Bäjte,die um dieje Zeit jämmt- 
lich noch fchliefen und von der fchred- 
lien Gefahr, die ihnen drohte, feine 
Ahnung hatten. Unglüclichermeife ma= 
ren gerade um dieje Zeit verhältniß- 
mäßig wenig Leute auf der Straße; e3 
dauerte deshalb eine Weile, ehe Se- 
mand die Feuerwehr alarmirte, und 
al3 lettere anlangte, drangen bereits 
dide, Schwarze Rauchmwolfen aus allen 
Deffnungen des Gebäudes hervor. 

Sn der Zmwilchenzeit hatte William 
Barabina, ein Angeftellter des Hotelz, 
ber das Teuer zuerjt entbedte, Lärm 
im Haufe gemacht und dadurch die mei: 
ften der Gäjte eriwecdt. Die Verwirrung, 
welche darauf entjtanden fein mag,fann 
man fich nur vorftellen, da felbit die®e- 
reiteten nicht mehr mwifjen, mie Alles 
gefommen tft. Ihatjache ift, daß die auf 
der Straße ftehenden Leute plößlich 
das Klirren von Fenfterfcheiben hörten 
und halb oder gar nicht bekleidete Ge- 
ftalten in den Zimmern umbereilen ſa— 
ben,bon denen fich einige auf die fchma= 
len Gejimfe vor den Fenſtern ſchwan— 
gen und dort, um Hilfe rufend, han 
gen blieben. Ein junges Mädchen, mie 
jich fpäter herausftellte, Frl. Hattie Ah- 
tens, die Tochter des Vefihers des im 
unteren Stodwerf befindlichen „Royal 
Reſtaurants“, wurde zuerft, an einem 
Fenſterkreuz hängend, bemerkt. Zufäl- 
liqg fuhr ein junger Jrländer, Namens 
James Murphy vorüber, der eine lange 
Leiter auf feinem Wagen hatte. Ohne 
fi) lange zu bejinnen, tellte er dielei- 
ter an dad Gebäude und holte das 
Mädchen unter dem Beifallgrufen der 
Menge herab. 

Sobald die Feuerwehr anlangte, 
wurde das Rettungsmerf, foviel ala 
e3 jich unter den obmwaltenden Umftän- 
ven thun ließ, Tpftematifch in Angriff 
genommen. Aus allen Tenftern ertön- 
ten Hilfefchreie; Männer, Frauen und 
Kinder erfchienen in dem dichten Rauch 
und verfchivanden wieder, von den her= 
borbrechenden Flammen zurückgetrie⸗ 
ben, und die Marfchälle mußten ihre 
ganze, altbewährte Energie und Gei- 
ftesgegenwart anwenden, um die nö- 
thige Orbnung aufreht zu erhalten. 
E3 handelte fih hauptfächlich darum, 
Zeitverluft zu vermeiden, denn jede Mi- 
nute bedeutete hier den Verlujt eirtes 
Menfchenlebens Während die Tyeuer- 
mehrleute die Schläuche in Bereitjchaft 
ſetzten, ſchwangen fich zwei volltommen 
nadte Männer aus einem der Hinter: 
fenfter und glitten einer nach dem ande- 
ren an dem zinnernen Dachrohr herab. 
Beide ftürzten auf halbem Wege, fa- 
men aber ohne jehwere Verlegungen da= 
bon. Die Rettungsmannfchaften bracd- 
ten zuerft die nllglüdlichen, welche fich 
an die Fenſter EHammerten, inSicherheit 
und drangen dann in die Zimmer. $n 
den Betten, auf den Dielen und in den 
Winkeln fanden fich diejenigen, melche 
bom Rauch überwältigt worden waren. 
Vier Leichen, die eines Mannes, einer 
Frau und zmeier Kinder, murben fo- 
fort entdedt, in’3 Freie und per PBa= 
trolmagen nach der Morque befördert. 
Ein weiterer Mann ftarb einige Minus 
ten fpäter, nachdem er herausgebracht 
morden war. 

Um halb 8 Uhr war alles vorüber 
und das Ungfüd Tieß fich jet einiger: 
maßen überfehen. Die Todten waren: 

Harrt; Godfrey, 7 Jahre alt, Neffe 
bon Jay Godfrey, einem Eifenwaaren- 
händler auß dem Oſten. 

Unbefannter Mann, ftarb im Counz 
ty=Hofpital um Halb 10 Morgens, 


— 
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Unbefanntee Mädchen, 23 Jahre 
alt, Leiche in Sigmunds Moraue. 


Unbefannter Mann, 27 Sabre alt, 


Leiche in Sigmund: Morgue. 
Edward Short, Ohio, 34 Nahre 
alt, Zeiche in Sigmunds Morque. 
Unbefannter Mann in Siamunds 
Morgue. 
Verleßt wurden folgende Perſonen: 
Sohn Friedman, Handlunasretjen= 
der, jchwere Brandwunden am Kopf 
und an den Händen. 


Frau F. U. Coons, von Late City, | 
durch fallendes Glas fchmer 


Minn., 
verletzt. 

Annie Coons, Lake City, Minn., 
11 Jahre alt; im Geſicht und Nacken 
ſchwer verbrannt. 


FloraCoons, 16 Jahre alt; Schnitt⸗ 


und Brandwunden. 


F. A. Coons; ſchwere Verletzungen | 


am Kopf, Rüden und Armen. 
E. Howard, Nafhoille, Tenn.; 
Brandivunden und fonjtige Verlegun- 


gen. 
W. L. Morton, Sycamore, IL; | 


fprang aus dem Tyenjter des dritten 
Stodiwerfes. Schwer verlett. 

E. Palmer, Minneapolis, Minn.; 
Am linken Fuß verlegt. 

Louis Rogers, Leesbura, Va.; ver- 
ftauchte Hand und am Rüden ver- 


Hattie Ahrens, 13 Jahre alt, Kaffi- 
rerin im Royal Rejtaurant; Hand 
verſtaucht. 

Harry De Vall, Colorado City; 
ſchwer durch Rauch gelitten. 

Bud Steffener, innerlich verletzt. 

Friedrich Meyers, ein Zuſchauer, 
von einem Stück Glas getroffen. 


Joe Wilſon, Schulter ausgeſchlagen. 
ſchwer 


Grace Godfrey, 13 Jahre, 
Rock, Ark. 

Des vorigen Gattin leicht verletzt. 

Jay Godfrey, Kaufmann, aus Little 
verletzt. 

Wenig bekannter Mann, muthmaß— 
lich ein Angeſtellter des Schiller-Thea— 
ters, Namens William Kronberg, tödt— 
lich verletzt. 

Unbekannter Mann, 28 Jahre alt, 
tödtliche Brandwunden. 

Unbekannter Mann, 24 Jahre alt, 
ebenfalls tödtlich verletzt. 

Nachträglich wurde gemeldet, daß 
von den Verwundeten im Hoſpital ſich 
noch mehrere in höchſter Lebensgefahr 
befinden. 


In Lchensgefahr. 


Sieben familien mit fnapper Xoth 
aus einem brennenden Hauje 
an 32. Str. gerettet. 


Nur mit fnapper Noth entgingen 
heute in aller Morgenfrühe fieben Fa— 
milien des Haufes No. 186—188 32. 
Straße dem Tlammentode. Gegen 
2 Uhr 30 Min. bemerkte der im erjten 


Stodwerf des bejagten Haufes moh- | 
aus | 


nende R. €. Dapis Flammen 
dem Dache emporfchlagen. Er alar= 
mirte jofort die Feuerwehr und machte 
fih dann an’s Wert, 
mwohnenden Leute, die alle im tiefiten 
Sclafe lagen, zu weden. Das Haus 
it ein einftöcdiges Steingebäude und 
gehört Herrn Charles W. Partridge 
vom Bojton Store. Das Feuer war 
im oberjten Stodmwerf, in der Woh- 
nung von Charles Cheljar, auäge- 
brochen, der mit feiner Familie feit 
awei Wochen amsmärts zu Beſuch 
weilte. In demjelben Stodwerte 
wohnt die Familie MeClintod. Es 
foftete große Unftrengungen Frau 
MeElintod und ihre drei Kleinen Kin= 
der, bon denen das Süngfte erit drei 
Tage alt war, au dem Haufe in’s 
Freie zu bringen; man mußte fie 
den Matragen hinuntertragen. 

andern Hausbemwohner 


Die 


befleidet, theil3 in Bettdeden einge- 
bült, auf die Straße. 


des 


den, da er infolge 
franf Ddarniederlag. 


Deverett und Hughes mohnen im 3. 


Stod, im zweiten wohnt Herr €. €. 


Pidering und €. ©. Gray. Das erfte 


Stodmwerf ift von Herrn David und 
der Yyamilie des Herren W. Webb be- 
mohnt. 

E3 wird vermuthet, daß hier®rand- 
ftifter ihre Hand im Spiele hatten. 


Die Frau MeElintod jagt, hat fie 
zwei Männer in die Wohnung der | 
Cheffar’fhen Familie gegen neun Uhr | 
geitern Abend hineingehen hören. Der 


Berluft am Gebäude und Hausmobi- 
liar dürfte fich auf etwa $6000 belau= 
fen; derfelbe ift jedoch Durch Verfiche- 
rung gededt. 


Seimathlos. 


Dier Wohnhäufer an der -Tadinaw 
Ave. ein Raub der $lammen. U 


Dier Familien find durch eine große 
Yeueröbrunft, die heute zu früher Dor= 
genftunde an der Madinam Ave. in 
Süd-Chicago zum Ausbruch kam, hei- 
matblos geworden. Nicht weniger ala 
bier Wohnungen find ein Raub ber 
Ylammen geworden. Die zeritörtenGe- 
bäude find die folgenden: Schantwirth- 
Ihaft und Wohnhaus von KohnSchaf- 
rongti, No. 8440 Madinam Ave., Ver: 
luft $2300; 


die im Haufe | 


in | 


retteten fich, | 
theild nur mit ihren Nachtgewändern | 


Ein Bruder | 
Herrn B. EC. Davis mußte, gleich: | 
fall3 in feiner Matrate liegend, aus | 
feinem Zimmer hinausgetragen mer= | 
eines Beinbruchs | 
Die Yamilien | 


| antworten. 
das zweiſtöckige Holzge⸗ 


Jahrgang. — Nr. 191 

2 

| Mitleidige Nachbarn nahmen fich der 

| unglüdlichen Familien an und gemähr= 

ten ihnen mwenigitens ein vorläufiges 

| Unterfommen. Der Gefammtverluft ift 
nur gering, da die Häufer füämmtlich 
flein und unanfehnlich waren. Iroß- 
dem wird der Schaden von den armen 

Leuten jehwer empfunden werden, Die 

mit einem Schlage ihre Heimath und 

ihre ganzen Erfparniffe verloren haben, 

Nur in den mweniaften allen tft der 
ı Verluft durch Verficherung gededt. Die 
Entitehunasurfache des Brandes iit 
unbefannt. 

No mehrere andere Häufer in der 
| Nachbarfchaft wurden leicht bejchädigt. 
| Dos Teuer entjtand in der Schanf- 
| wirthichaft vonSchafrongfi und wurde 
zuerit von einem benachbarten Hausbe= 
| mohner bemerft, der jofort den Alarm 
einfandte. E&3 war furz nah Mitter- 
nacht. Die Bewohner lagen Jämmtlich 
in feitem Schlafe und fonnten nur mit 
| Mühe ihr nadtes Leben in Sicherheit 
| bringen. Die Flammen verbreiteten fich 
mit rajender Schnelligfeit, fo daß die 
| Feuerwehr einen äußerit hartenStand 
| hatte. Die leichtgebauten hölzernen 
| Häufer brannten wie Zunder. Die Be— 
| mohner jener Gegend find faft durchweg 
| Polen oder Bömen, deren Habe gering 
| ij, die aber zunächft über einen großen 
Kinderjegen verfügen. 

— 


Bankerott. 


Die Holzhandlung von A. R. Beck 
& Co. ſtellt ihre Zahlungen ein. 


Die Holzhandlung von A. R. Beck de 
Co. hat heute Vormittag ihre Zahlun— 
gen eingeſtellt. Zum Maſſenverwalter 
wurde die „Equitable Truſt Co.“ er— 
nannt. Die Beſtände werden auf 8621,⸗ 
200 geſchätzt, denenVerbindlichkeiten im 
Betrage von angeblich $250,000 gegen= 
überftehen. Die bankerotte Firma war 
bor etiwa acht Jahren mit einemÖrund= 
capital von $250,000 organifirt wor 
den. U. R. Beet ift Bräfident der Ges 
ſellſchaft, John M-Laren Vicepräſi— 
ſident, und W. S. MeLaren Seecretär 
und Schatzmeiſter. Die Holzniederlage 
befindet ſich am Ufer des Calumet— 
Fluſſes in Süd-Chicago, und iſt eine 
der größten im ganzen Staate. 
Als Veranlaſſung der Zahlungsein— 
ſtellung wird die Unmöglichkeit ange— 
| geben, baares Geld aufzutreiben. Eine 
große Quantität von Brettern liegt ans 
geblich in verfchiedenen Pläten in Wiss 
confin zur Verfendung bereit. Diefech« 
nungen dafür find ausgejchrieben, aber 
noch nicht bezahlt worben. alla bie 
Släubiaer fich gefügiq zeigen und war— 
ten wollen, ift Ausficht vorhanden, daß 
| ein $eder voll und ganz befriebigt 
| werden mwird. Herr Bed, der Präfibent 
| der fyirma, ift einer der befannteften 
Holzhändler der Stadt und feit nahezu 
zwanzig Jahren in Süd-Chicago an 
fällig. Die vorhandenen Beftände jtel= 
len fich im Einzelnen wie fogt: 
Grundeigenthbum: $81,500; 
|  BorhandenesWaarenlager $110,000, 
' Holz in Wisconfin $229,000. 
|  Ausftehende Rechnungen $190,000% 
| Baares Geld $200. 
| Einrihtung $5000. 





Antheil an der Rofeland Manufaca 
| turing Eo., $5000. Im Ganzen alfo 
| $621,200. 

Das detaillirte Verzeichniß der Vera 
| bindlichkeiten ift noch nicht befannt gea 
| mad. — 


Trauriges Familienleben. 


| Ein gemiffer John Reynold3 hatte 
' fich heute Vormittag megen brutaler 
ı Mißhandlung feiner eigenen®attin vor 
Richter Dooley zu verantworten. Die 
| Verhandlungen enthüllten ein überaus 
trauriges Familienleben. Frau Rey» 
nold3 ift eine Kleine, fchwäcdhliche Pers 
fon, mit fummervollen, abgehärmten 
Zügen. Aus der zwanzigjährigen Ehe 
find fünfzehn Kinder herporgegangen, 
die Jaämmtlich am Leben find. Der&he- 
gatte hat fich feit längerer Zeit beme 
Irunfe ergeben und angeblich feine 
Frau zu miederholten Malen in ben 
| roheften Weije mißhandelt. Am Dons 
| nerjtag Abend war er wiederum bes 
trunfen nad) Haufe gefommen. Gerade 
| das ftet3 geduldige und fanfte Wefen 
| feiner Frau pflegte ihn in foldem Zus 
ftande befonders aufzuregen und in 
Wuth zu verfegen. Sp fam e3 aud) an 
; jenem Abende bald zu Thätlichkeiten. 
' Die geängftigte Frau fah fih in ihrer 
Noth und Hilflofigkeit genöthigt, ihren 
| Gatten verhaften zu laflen. Der Richa 
ter jtellte den rohen Burfchen, der Bej= 
ſerung verſprach, unter Friedensbürg⸗ 
ſchaft. Die beleidigte Frau trat ſelbſt 
für den Angeklagten ein und bat, von 
einer andern Beſtrafung abſehen zu 
wollen. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
bitoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 68 Grad, Mitternacht 67 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 63 Grad, und 
heute Mittag 69 Grad über Null. 


*ranf Conway und ame Mca 

| Kenna hatten ich heute Vormittag ine 
Oft Chicago Ave.-Polizeigeriht auf 
die Antlage des Diebftahl3 zu ver» 
Sie werden bon Herm 
Francis Heffron beichuldigt, ihm Iette 


bäube No. 8436, Eigentbum von Chas. | Nacht feine goldene Uhr im MWerthe 


Dobersti, Schaden $1100; das zmei- | 


bon $35 in einer Wirthjchaft an Roß 


ftödige Wohnhaus von Yohn Bugg, | Str. geftohlen zu haben. Conway und 


No. 8432, Verluft $1200; und das 
Kleine einftödige Haus von YofephMul- 
lerjogti, No. 8434, Verluft $700, 


nt 


| MeRenna wurden bon Richter Kerften 


unter je $500 Bürgfchaft dem Erimie 
nalgericht überwiefen, 
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Auf gefährlicher Bahn. 


Wie der böhmiſche Landtag, ſo hat 


nun auch der Prager Stadtrath 
zwangsweiſe aufgelöſt werden müſſen, 
weil er den Nationalitätenkampf auf 
die Spitze getrieben hatte. Der äußere 
Anlaß zu dieſer Maßregel war eine 
Kundgebung, die man beinahe kindiſch 
nennen könnte. Um nämlich Prag zu 

einer rein tſchechiſchen Stadt zu ma— 
chen, hatte der Stadtrath die Entfer— 
nung aller deutſchen Straßenſchilder 
angeordnet. Einer Aufforderung des 
Statthalters, die Schilder wieder an— 
bringen zu laſſen, wollte er nicht Folge 
leiſten. Da entſchloß ſich der „Verſöh— 
nungsminiſter“ Taaffe, die widerſpen— 
ſtige Körperſchaft durch kaiſerlichenEr— 
laß zu ſprengen. Prag hat alſo über— 
haupt keinen Stadtrath mehr 

Es liegt auf der Hand, daß die ewi— 
gen Reibereien zwiſchen den Tſchechen 
und den Deutſchen in Böhmen zu ei— 
nem unheilvollen Ende führen müſſen. 
Die Tſchechen haben ſich in einen wil— 
den Fanatismus hineingearbeitet und 
wollen ihren deutſchen Mitbürgern, die 
ſeit Jahrhunderten in dem Kronlande 
ſitzen, ihr Sprache und ihre natürlichen 
Rechte rauben. Dagegen würde 
öſterreichiſche Regierung vielleicht nichts 
einzuwenden haben, wenn ſie nicht wüß— 
te, daß die Tſchechen ſich mit der Un— 
terdrückung der Deutſchen nicht begnü— 


gen, ſondern auch ihre nationaleSelbſt-⸗ 
ſtändigkeit erringen wollen. Was würde 


aber aus der öſterreichiſchen Monarchie 
werden, wenn Böhmen ebenſo unab— 
hängig wäre, wie Ungarn? Die Polen 
und die anderen Slaven würden hin— 
ter den Tſchechen nicht zurückſtehen 


wollen, und ſchließlich würde das Reich | 


in einen deutjchen und mehrere Tla= 
biiche Staaten zerfallen. Wie lange 
dieje einander feindlichen Yänder das 
Haus Habsburg als gemeinſchaftliches 
Herrſcherhaus anerkennen würden, 


darüber gibt man ſich in der Hofburg 


keinen Täuſchungen hin. 

Demgemäß iſt die Regierung durch 
Selbſterhaltungsrückſichten gezwungen, 
den Beſtrebungen der Tſchechen entge— 
genzuwirken. Letztere aber ſind ſo ver— 
biſſen, daß eine Empörung keineswegs 
zu den Unwahrſcheinlichkeiten gehört. 
Sollte es zu einem Kriege 


würden die Tſchechen ſich 
lichen Vorausſicht nach zu den Ruſſen 
ſchlagen. Sie warten augenſcheinlich 
nur auf eine Ermunterung vom Zaren, 
um zum Aufſtande zu ſchreiten. Wenn 
die Regierung unter dieſen Umſtänden 
ihnen zuvorzukommen verſuchen ſollte, 


fo fünnte fih Niemand wundern. E3 |” 
ift nahezu unbegreiflich, daß fie nicht | 


Thon längft einen Streich aegen die 
Agitatoren geführt hat, die offenbar 
auf Landesperrath finnen. 

Die Hoffnungen der Ifchechen auf | 


Rußland mögen übrigens im entfcheiz | 


benden Augenblid zu Waller werden. 


Denn die ruffifche Regierung ift fich 
irgend | 
zu Gunjten der | 


mohl bewußt, daß fie durch 
melde Einmifchung 
Ifchechen einen Aufitand ihrer eigenen 
Polen heraufbeifchwören würde, die ge- 
mwiß mehr Recht haben, ich über Un- 
terdrückung zu beklagen. Auch andere, 
von ihr vergewaltigte Stämme mögen 
ſich auflehnen, wenn ſie ſelbſt einer Em— 
pörung Vorſchub leiſtet. Rußland „be— 
freit“ andere Völker nur dann, wenn 
es ſie zu verſchlucken wünſcht und keine 


Gefahr dabei läuft. Sein Panſlavis-— 


mus beſteht darin, daß es alle Slaven— 


ſtämme ruſſiſch machen will. An der 


tſchechiſchen „Ration“ if 


1t ibm jo wenig | 
gelegen, wie an ber bofnifchen oder ru⸗ 
thenijchen. 

Die ITichechen follten fich das vor 
Augen Halten, ehe fie e8 zum Aeußer— 
ften fommen laffen. Wenn fie ihren | 
beutfchen Zandsleuten nur biefelben 
Rechte zugeftehen, die fie für fich jelbit 
fordern, jo werden fie ganz gut mit 
ihnen außfommen. Leider:ijt inbeffen zu 
befürchten, daß die Leidenfchaft die 
Stimme: der Pernunft übertäuben 
wird. 


Die Ladies versagen fid. 


Ein Winf mit dem Zaunpfahle hat 
bie weiblichen Weltausitelungs-Com- 
miffäre veranlaßt, fich dauernd zu ver: 
tagen. E3 mar ihnen nämlich vom 
Schapanıte angedeutet worden, daß fie 
feine Tagegelder mehr erhalten mwür- 
den, wenn fie noch länger beifanımen 
blieben. Die Ausficht, ohne das tägliche 
Zafchengeld von $6 für das Frauen— 
thum meiter zu wirken, erfchien ihnen 
aber ‚nicht verlodend. Deshalb warteten 
fie eine ‚no dringlicere Ausladung 
nicht erit ab, fondern gingen jo frei- 
willig, tie die Einjährigen im beut> 
ſchen Heere dienen. 

Da ber „Board of Lady Managers“ 
die Blüthe der amerikanischen Frauen 
ichaft darftellte, jo erwartete man, daß 


er wenigitens verfuchen werde, die Zus | 


a ae des Congrefje3 gegen 
bie bolde Weiblichkeit zu rechifertigen 
und:der Welt zu zeigen, was die viel- 
geprieſenen Amerikanerinnen thatſäch⸗ 
ch leiſten können. Statt deſſen hat er 
ſich ſelbſt und die ganze Frauenbewe⸗ 

ng bios fücherlich ‚gemacht. Zuleht 
S ieh feine Sigungen in einen Kaf- 
} feetlatſch ohne Kaffee aus. Wegen eini⸗ 
er unbebeutenber Aemter, die fie zu 
Em hatten, gerietben die Damen in 


Er pe Aigen Streit, daß fie buchjtäblich 


die | 


zwiſchen 
Rußland und Oeſterreich kommen, ſo 
aller menſch⸗ 


gegen einanber feiften, wie die Fiſch 
weiber. Die „Verhandlungen“ beſtan— 
den nur noch aus „perſönlichen Be— 
merkungen“ der allerſaftigſten Art. 


JWenn dann die Aufregung ihren Höhe— 


punkt erreicht hatte, wurde eine oder 
die andere Kämpferin hyſteriſch und 
brach in Thränen aus. Es folgten 
Rührungs- und Verſöhnungsſcenen, 
die „Schweſtern“ gelobten ſich gegen— 
ſeitig ewige Freundſchaft und — lagen 
ſich am nächſten Tage ſchon wieder in 
den Haaren. 
Daß der „Board of Lady Mana— 
gers“ nichts ausgerichtet hat, mag ihm 
och hingehen, denn die männlichen 
Nationalcommiffäre haben ja aud 
nicht3 gethan. Er hätte fich aber wenig- 
ſtens würdevoll benehmen können. 
Statt deſſen hat er nur bewieſen, daß 
das Gerede von dem heilſamen Ein— 
fluſſe, den die Frauen auf die „Poli— 


tik“ ausüben könnten, wenn ſie an der 


Geſetzgebung Antheil hätten, eitel 
Mondſchein iſt. Die Frauenrechts— 
„Bewegung“ hat durch dieſe Ladies ei— 
nen argen Stoß erlitten. 


Die eigentlichen Verſchwörer. 


Die Silberleute haben wieder ein— 
mal eine „Adreſſe“ an das amerika— 
niſche Volk losgelaſſen, die in der un— 

verſchämten Behauptung gipfelt, daß 
dieGeldklemme abſichtlich von denGold⸗ 
wucherern hervorgerufen worden iſt, 
um den Widerruf des Silbergeſetzes zu 
erzwingen. Somit hätten die Banken 
aus ſchnödem Haß gegen das Silber 
die „Runs“ hervorgerufen und ſich 
ſulbſt in den Bankerott geſtürzt! Daß 
Bland und Genoſſen einen ſolchen Un— 
ſinn wirklich glauben, iſt nicht anzu— 
nehmen. Sie ſcheinen ſich aber einzu— 
reden, daß andere Leute ſo dumm ſein 
werden, auf ihre Redensarten hereinzu— 
fallen. 
| Die „Verfehwörer” find in biefem 
Falle die Silberfchwindler, welche öf- 
fentlich erklären, daß fie die Mehrheit 
im Congreſſe an der Abitimmung über 
; die Vorfchläge des Präfidenten verhin- 
| dern werden. Sie haben den Bund in 
| feine thörichte Finanzpolitif hineinge= 
trieben und wollen ihn zimingen, bei 
derjelben zu verharren. Obmwohl fie 
| toiifen, daß im offenen Marfte 274 Un- 
: zen Silber für eine Unze Gold zu ha= 
ben find, wollen fie gefetlich Das Werth- 
| verhaltniß auf 1:20 feitjegen und dem 
| Bolte einen Dollar auffchwindeln, der 
nur 73 Gent3 mwerth ift. E3 ift ihnen 
| ganz gleihgiltia, wie viele Gefchäfte zu 
‚ Grunde gehen und wie viele Arbeiter | 
| broilog werden. Um ihren Willen 
| durchzufeßen, laffen fie den Eongreß | 
nicht an die Arbeit geben. 
Alles verfrachen, wenn nur die Herren 
Grubenbefiger 25 Brocent mehr für 
ihr Silber erhalten, als es thatjächlich 
werith iſt! 
Die Verſchwörung der Silber— 
ſchwindler iſt tauſendmal ſchlimmer, 
als irgend ein „Corner“, der bis jetzt 
von gewiſſenloſen Börfengaunern ver⸗ 
anſtaltet worden iſt. Während aber die 





„ſmarte“ Geſchäftsleute gelten wollen, 

ſtellen ſich die Veranſtalter des Silber— 
corners als uneigennützige Patrioten 
hin. Und merkwürdiger Weiſe gibt es 
wirklich Leute, die ſie dafür — 


Lotalbericht. 


Ein netter generfhaden-Mbfhäger. | 


| — * 

Schwere Beſchuldigungen liegen ge— 
gen den Feuerſchaden⸗ Abſchätzer Pe— 
| ter Kohn vor, der im Handelskam— 
ı mer-Gebäude feine Office hat. Geit 


die VBerficherungsgefelichaften feiner 
Pflicht gemäß, ſo viel wie möglich vor 
Verlufte zu Schüßen, Häufer von Leu— 
ten, die es auf die Verſicherungsgelder 
ı abgejehen hatten, in Brand gejegt ha- 
ber. nfpector Conway wollte Kohn 
verhaften laffen; Diefer muß jedoch 
Wind davon befommen haben, denn 


als die Roliziiten den erhaltenen Bes | 


' fehl ausführen wollten, war Kohn 
| unter Mitnahme von $2000 verbuf- 
tet. Wußerdem Soll der geriebene 
Schindler eine Menge biefiger Leute 
’reingelegt haben, eine Anzahl Gläu— 
biger, darunter auch fein Dienjtmäd- 
| chen, welchem er 8100 ſchuldet, e⸗ 
| trauern“ fein plötzliches Verſchwin⸗ 
den. Die Polizei hat eine genaue Be— 
ſchreibung von ihm und hofft ſeiner 
ſehr bald habhaft zu werden. Wie 


| der Bolizei befannt geworden ift, hat | 


Kohn ähnliche Gejhhichten in Brook— 
Iyn gemacht, wo die dortige Polizei 
feit langem fchon Hinter ihm ber ijt. 


Plötliher Todesfall. 


Ein unbefannter Mann ftürzte ge= 
ftern Abend auf dem Geitenwege an 
ter Ede pon Wefhingten und Clarf 
Str. todt zu Boden. Der Verſtorbene 
war anſcheinend 35 Jahre alt, 5 Fuß 
9 Zoll groß und trug dunfelgeftreifte 
Beinkleider, fowie einen ſchwarzenRock 
und Weite von gleicher Farbe. Man 
vermuthet, daß ein Herzſchlag den Tod 
herbeigeführt hat. Die Leiche wurde 
nach Sigmunds Morgue, No. 73 5. 
Ave., befördert. 


Eröffnung des Apollo⸗Theaters. 


Am dritten September wird in dem 
Apollo-Theater, No. 260—262 Blue 
‘land Uve., die Winterfaifon ihren 
Anfang nehmen. Die rühmlichjt be- 
fannte Direktion Schaumberg-Schind= 
ler bat den Contraft mit dem Ge- 
Ihäfisführer des Theaters, Herrn Yu= 
guft Melges, unter günftigen Bebin> 
gungen abgefchloffen. Da einige bor= 
zügliche neue Kräfte angeworden find, 
ftehen den Bewohnern der Sübmeltfeite 
unzweifelhaft viele genußreiche Abende 

ebor. 


* Heute Vormittag um 10 Uhr 
wurde im Diefige en 5 Temple“ 
der MWeltausftellungs - Congreß der 
Freimaurer exöffnet. Einige dreißig 
Großlogen ae Vertreter” mn 





Mag doc | 


Speculanien, welche da8 Getreide oder | 
Tleifch Fünftlicd vertheuern, nur als | 


ben worden fei und daf er bier 
_ | Schwere Miffion zu erfüllen habe. 


| und im näditen 9 


längerer Zeit joll er nämlich, anftatt | 


| an anderen Sonntagen. 
' Theater, auch da8 perftiche, 





—— 
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„Abendpoft“ ‚ Ehicago, Montag, den 14. ecuguft 1 1893. 


Die Beltunsftelkung. 


Der geftrige „offene“ Sonntag. 


Kapeffmeifler Ruſchemehh erringt neue 


Erfolge. 
Der leßte Sinanzbericht. 


Die geftrige Befucherzahl der Welt- 
ausftellung überftieg die vom vorigen | 
Sonntag um einige Taufend, war aber | 
defjenungeachtet eine fehr geringe. 18,- 
| 096 Perfonen bezahlten Eintrittsgeld. 
Dieſe wenigen, ſoweit ſie ſich nicht aus— 
ſchließlich auf dem Midwah Plaiſance 
bewegten, erfreuten ſich zum größten 
Theil an der Schönheit der Anlagen 
und Gebäude. Im Innern der Lehte— 
ren waren, wie gewöhnlich, zwei Drit— 
tel der ausgeſtellten Gegenſtände mit 
Leinwand bedeckt. 

Trotz der Abweſenheit der gewöhnli— 
chen Concert-Muſik, desStillſtehens der 
Maſchinen und der Fontänen, war der 


geſtrige wohl einer der ſchönſten Sonn-⸗ 


tage ſeit dem erſten Mai. Es wehte 
eine angenehme Briſe vom See her, die 
Sonne wurde zeitweilig durch Wolken 


bedeckt, ſo daß ihre Strahlen nicht die 


bekannte, unangenehme und ſchmerzende 
Wirkung auf die Augen ausübten, und 
den wenigen Beſuchern ſchien die Ein— 
ſamkeit, die ſonſt faſt unheimlich wirkte, 


den Genuß nicht im Geringſten zu — 
ren. 


* * 5 


In dem unter dem Namen „White 
HorſeJInn“ bekannten Club-Hauſe ging 
es ziemlich lebhaft her. Hier hatte 
George Francis Train eine Anzahl ſei— 
ner Freunde verſammelt, denen er ein 
Bankett gab. Der indiſche Rajah, mit 
dem Herr Train auf beſonders gutem 
Fuß ſteht, war eingeladen worden, und 
ſein Kommen wurde mit großer Un— 
geduld erwartet. Train hatte nämlich 
feinen Gäjten als bejondere Weberra= 
fchung in Ausficht aeitellt, daß der Sn=- 
Di in feinem Sonntagsitaate, d. h. in 
den Kleidern erjcheinen würde, die er 
anzieht, wenn er jich in jeinem SHei- 


| mathlande dazu herabläßt, einem ar— 


men Günber eigenhändig den Kopf ab- 
zuſchlagen. Bis jetzt erfchien er hier im 
Ihmwarzen Gehrod und in perlarauen 


| Beinkleidern, und nur, indem er einen 


QIurban ala Kopfbedefung gebrauchte, 
unterfchiedb er fi) von gewöhnlichen 
Sterblichen. 

Diefer Herr aljfo wurde im „White 
Horfe Inn“ erwartet,aber er fam nicht. 
Schuld daran war das Zelephon oder 


| | Pinchophon, wie Herr Irain das In— 


| ftrument nennt. Er gab ſich alle Mühe, 
eine Verbindung mit dem Indier herzu— 
ſtellen, doch das Mädchen. in der Cen— 


| tral-Station war nicht im Stande, aus 
' dem Wortiäwall, welchen Herr Train 


dem Draht anvertraute, Tlug zu mer- 
den. Sie jchloß deshalb das Inſtru— 
ment, und, nachdem jener eine reichliche 
Vierteiftunde erperimentirt, gab er Die 
ferneren Verfuche, mit dein Rajah in 
Verkehr zu treten, auf. Er begab fi 
darauf „an die Landitraßen und an die 
Zäune“, wie e& in der Bibel heißt, und | 
holte fich ſoviel Gäſte, alö er für fein 
Bankett nöthig hatte, und diefen er— 
zählte er, daß er duch pſychiſche Ge- 
malt nach der Weltausſtellung getrie— 
eine 
er 
hielt eine längere Nebe, erinnerte fich je- 
doch plöklich, daß er in der unteren 
Stadt etwas zu thun habe, weshalb er 
fur; abbradı, —* Gäſte allein ließ 
Moment verſchwunden 
war, als ob er von ſeinen Geiſtern ent— 
führt worden wäre. 
* * 5 

Der Midway Plaiſance bot amNach— 
mittag ſo ziemlich dasſelbe Bild, wie 
Sämmtliche 

waren of⸗ 
fen. Es ſcheint, als ob es zu einem ſtil— 


len Compromiß zwiſchen den Conceſ— 


ſionären und den Behörden gekommen 


wäre, ſo daß die letzteren nicht mehr ſo 
viel auf die moraliſirenden Mitglieder 


der Frauenbehörde hören und die Con— 
ceſſionäre dafür forgen daß die in den 
Theatern aufgeführten Nationaltänze 
weniger „naturgetreu“ gehalten wer— 
den. 

Ein außergewöhnlich reichhaltiges 
und aus gewählten Compofitionen be= 
ftehendes Mufit-Programm 
im Concertgarten des deutfchen Dorfes 
zur Aufführung. Rapellmeijter Rufche- 
weyh ſchien 8 darauf abgejehen zu * 
ben, ſich und ſeine Kapelle von der al— 
lervortheihafteſtenẽ Seite zu zeigen, was 
übrigens ſeine Popularität kaum noch 
zu erhöhen im Stande ſein dürfte. Je— 
dermann, derHerrn Ruſcheweyh amDi— 
rigentenpult geſehen und beobachtet 
hat, wird zu der Ueberzeugung gekom— 
men ſein, daß dieſer Mann es nicht nur 
verſteht, ſich mit den Gedanken undIn— 
tentionen der Componiſten, deren Werke 
er mit ſeiner Kapelle aufführt, vollkom— 
men vertraut zu machen, ſondern dieſel⸗ 
ben auch auf jeden einzelnen Mann ſei— 
nerKapelle zu übertragen. So wurde z. 
B. geſtern Lachmittag die Ouverture 
zur Oper „Dinorah“ von Meyerbeer 
aufgeführt. Dieſe Compofition bietet ei= 
ner auf Opernmufif eingeübten und 
mit Inftrumenten, deren technifche Ein= 
richtung die jchiwierigen Stellen leichter 
überwinden läßt, verjehenen Kapelle 
fchon bedeutende Schwierigkeiten, für 
eine Kapelle jedoch, iwie die bon Rujches 
weyh, ift e3 eine außergewöhnliche Zus 
muthung, diefeSchwierigfeiten zu über- 
mwinden. Aber Herr Ruſcheweyh kennt 
ſeine Leute und weiß, daß, wenn ein 
Muſikſtück einmal auf dem Programm 
ſteht, dasſelbe auch geſpielt wird, und 
zwar ſo, daß es dem Kritiker ſchwer 
wird, Mängel, ohne die es ja bei Auf: 
führung Haffifher Mufit jelten ab- 
geht, zu entdeden. 

Was nun die geitrige Aufführung 
derDuperture zu „Dinorah“ anbelangt, 
fo läßt fih davon nur jagen, daß fie 
eine Mufterleiftung war, Die Kapelle 
führte dbem’mit bem Tert-der Oper ber= 
trauten Zuhörer den Hochzeitözug am 
Anfange vor. Daß ein Chor nöthig ift, 
ber dei Aufführung der Doer auf ber 


gelangte | 


Bühne hinter dem Vorhang das ner are 
fahrerlied fingt, brachte die Muſiker 
nicht im Geringiten in Verlegenheit, in— 
dem fie einfach den Chor jelbit jangen. 
Das Gewitter, der Brüdeneinfturz und 
die Verzweiflung der umbherirrenden 
Dinorah, jowie alle anderen Gcenen, 
melche der Componift durch die Mufit 
in der Duverture ausgedrüdt Haben 
twoilf, wurden in brilfanter und funfts 
voller Meife mufitaliich illuſtrirt. Die 
Aufführung war entſchieden eine der ef⸗— 
fektvollſten, die ſeit Eröffnung der 
Weltausſtellung vor ſich gegangen ſind. 
Von den übrigen Nummern find 
noch befonbers ermwähnensmwerth: Das 
durch acht Waldhorniften borgefragene 
Lied „Das treue deutiche Herz“, mit 
„Des einfame Nöglein“ al? Zugabe, 
und die Ouberture zur Oper „Yelva“, 
legtere duch die Gavallerie- Gapelle 
ausgeführt, 
som gemüthlichen Alt- Wien gelangte 
ebenfalls ein brillantes Concert zur 
Aufführung, dem ein zahlreiches Pub- 
licum beimohnte. 
ER 
Dem letzten Berichte des Schatzmei— 
ſters Seeberger zufolge betrugen dieKo— 
ſten der Weltausſtellung bis zum 10. 
Auguſt 823,000,000. Bis zum 10. Au⸗ 
guſt betrug das einagenommene Ein 
| trittöneld $3,720,000, wozu $2,320,- 
000 für Eonceffionen fommen. Geit 
dem 10, Yuquft überjteigen die täglichen 


Einnahmen die Summe von $80,000, 


während die Ausgaben nur täglich 
817,000 betragen. 3 ijt jomit alle 
Ausfiht vorhanden, daß die $500,000 
an Bonds bald abbezanlt werben Töne 
nen. 


Beitrafte Rohheit. 


Thomas Foley auf der Flucht von 
einem Poliziſten erſchoſſen. 


Geſtern Nachmittag kam derSchmie— 
demeiſter William Petermann auf die 
Lawndale-Polizeiſtation und meldete, 
daß eine Schaar junger Leute ihn vor 
jeinein Hauſe, No. 1714 Auſtin Ave., 
angegriffen, mißhandelt und ſchließlich 
mit ſeinem Pferde und Wagen das 
Weite geſucht hätten. Die Poliziſten 
Cafferty, Burke, Mahoney und Rehm 
folgten dem erregten Manne bis an 
die Ecke von Homan Ave. und der 24. 
Str., wo man die Diebesbande mit— 
ſammt ihrer Beute vorfand. Vier 
junge Burſchen, Namens Jas. Wal— 
ter, Thomas Foley, William. Levarno 
und James Witt, wurden als die Rä— 
delsführer verhaftet. Anfangs folgten 
Alle, ohne an Widerſtand zu denken. 
Plötzlich riß ſich Foley, der angeblich 
als ein gewaltſamer und brutaler 
Geſelle bekannt iſt, los und verſuchte 
zu entfliehen. Da alle Aufforderungen, 
ſtill zu ſtehen, ohne Erfolg blieben, 
griff der Poliziſt Cafferth zum Revol— 
ver und ſchoß. Die erſten beiden Ku— 
geln verfehlten ihr Ziel; die dritte aber 


traf, und Foley brach mit einem lau— 
ten Auf: 


chrei bewußt!os zu Boden. Das 
Gelhoß hatte den Naden durchhohrt 
und war unter dem linken Obre iwie- 
der herausgetreten. Der Schwerber- 
wundete wurde nach dem County-Ho— 
ſpital befördert, wo er bald darouf 
ſeinen Geiſt auſgab. Sein Uebermuth 


war ſchwer beſtraft worden. Daß es 
wirklich auf einen Diebſtahl abgeſehen 
war, it faum anzunehmen. Die juns | 
gen Leute Ratien furz vorher auf der | 
| Brairie, in 


der Nähe von Dgden Ave. 
und der 17. Str., „Bafe Ball“ gefpielt 
und befanden fich in ausgelaſſener 
Stimmung, als fie den Heimweg au= 
traten. Um dem Schmiede einen Pof- 
jen zu fpielen, und ihrem Uebermuth | 
Luft zu macden, fuhren fie mit dem | 
Wagen, der por der Schmibemwerfitätte 
ftand, auf und davon. Alle Remonitra= 
tionen de3 2 Kigenthiimers nützten 
nicht3, Er wurde mit einem Knüppel 


| zu Boden gefchlagen, und, als er fich 


erhob, war die ganze Bande, ſowie 
Pferd und Wagen verigmwunden, 
„Abendpoſl““, tägfide Auflage 39,000, 


Bierzig Minuten in Todcesanait, 


Yrl. Qucie Griffin aus Rufhoilfe, 
Snd., entging am Samftag um Haa— 
resbreite dem Schicfal, in der Nähe 
des beweglichen GSeitenwegs am Welt: 
ausftelungsplaß zu ertrinten. Sie hat- 
te, um auf das Fahrichiff „nternatio- 
nal” zu gelangen, einen fchmalen Bret- 
teriveg benußt und mar im Gebränge 
in den See geftoßen worden, ohne daß 
Semand es merkte, Das Geräufch des 
oben fahrenden Geitenmeges und bie 
Brandung ließen dieHilferufe des Mäb- 
hens ungehört verhallen. Glüdlicher- 
weife befand fich an der&telle, wo Lucy 
hinabgejtürzt war, ein Steinpfeiler, an 
ven ſich die Unglückliche anklammerte. 
Vierzig Minuten dauerte es, und ſchon 
drohten ihre Kräfte ſie zu verlaffen, als 
fie zufälliger Weife entdedt und geret- 
tet wurde. Das Mädchen liegt jekt 
Ichmer franf im Ausftellungshofpital. 


Mrs, Arvilla, Powell 


„Meine Frau litt an und Schmerzen in 
ben Giugeiwerden, wae * ee jagte, durd eın 
Gewähs veruriaht wurde. Gıe wurde dom einem 
Srippeaniall Leimgejuct und war innerhalb zwei 
Wochen zu einem Gerippe abgemagert. Der Haußs 
arzt that, was un fernen Kräften frand und erflärte den 
- für unbeilbar, Meme Krau bei wieg H0:d8 

arfaparille- zu gebaaugen. Deften aute in gen 
waren bald fidtbar. Ale buren ihres Tumard find 

— 


Hoods heilt. 


berſchwunden. ſie iſt en und teine 

——— der Kae ee zu bemerten, 
wa n jeit d wie 

— en * ee " 


Hooda Pillen wrizen Kapfjpmergen. 3 © 


2500 Nards Lalico, 


' Trosteniter, verniter, ichönfter 


| Hebertrift Alles in 


J. LUTZ & CO, 


1000, 1002 und 10904 Milwanufce Ave, 


Spezial: Oele an Kunden, die für Baargeld einkaufen. 


Beachtet. 


50 Dußend Slipfe, 


werth 25, für 


150 Comforters, 
volle Größe, wertb 81.50. äu...... 


100 hübjche 3 Comforters, 


werth 62c, zu 


125 Hängematten, 


aus reiner Zute, werth 751, zu 


werth dc, zu 


ec 


ı 50 Stücke aeftr. Sianell, 


?3 Yard breit. zu .. 


Cherry Phosphate, 


tegulärer Preis 4uc, zu 


Groceries. 
Backſoda, fc Waſchlau, 


Deutfche Cinfen, 
Seinfte Rolled Oats, 


10 Pfund für 


Eine große Wajchichüflel, 


Guter Teppich— Beſen, 


Spart Geld durch Einnaufen —— 
J. C. LUTZ &. CO. 


DasdeutscheDai 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 


fhen, über deren Tod dem Gejundheitsamte ziviichen 


geitern Mittag und beute Morgen Nachricht zuging: 


Henry nee 94 Dearborn Ave, 7) +. 
Kohn Schmidt, 54 S. Union Str., 
Sacob Kein, Gde 12. 
Sr no Barrel, Ar, 500 Jafion Ave. 
Charles „bon Parasfi, 22 Deine Str., ” 
‘ojepb Sander, 451 u Madiion Str., 8 9 
Gleonore Rumzsfeld, 37 Ayers Court. 
Minnie Heifcher, 685 Adland Ave. 
Auguſt Kuhning, 3 Leslie Str., 14 J 
Celia Seiwert, 917 Haudan Ave., Mi) J. 
Fanıd Goldfinger 3805 Deorborn Str. 
Edward 3. E. Niedert, 47V Potomac Ave., 


8 2 


und Xoomis ötr., 


33%. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, DB 
mein geliebter Man i 
im Wlrer von 47 Jahren und 4 Monaten am Zonn: 
tag, den 13. Auguit, um 7 llbr, 7 
Krankheit im Herrn entſchlafen iſt. 
findet ſiatt am Mittwoch, den 16. Auguſt, um 12 Uhr 
Mittags, vom Trauerhauſe, 334 W. Chicago Ave. 
nach Waldheim. 

Erneſtine Schlothauer, Gattin, 
Clara, Tochter, nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Fre unden und Bekannten die traͤurige Nachricht, do Bi | 


meine innigft geliebte Battin Nargaretbe Sö 

debeer nach langem Soden im Alter von 43 Nah 

ren, 5 Monaten und 16 Tagen jelig im Serra entz 

ichia fon ilt. Die Beerdigung jindet Statt am Witt: 
ob, den 16. Anguft, Morgens um balb 10 br, vont 

Trauerhauie, 125 Ordard Str, nah Bonifacius 

Kirchhof ſtatt. Um ſtille Theil nahme bittet der tief: 

betrübte Gatte, 

Grnft Soedebeeer, 

Sohn Socedebeer, Sohn, 

Unnie und Kigzgie Sodebeer, 

Töchter. 

Todes⸗Anzeige. 

vr gelisbter Gatte und Pater Kobanu © 

hen geitern Abend 9 lb: a her. 


Iter von 50 3a 
! findet am Mittwoch, den 


ben iſt. Die Beerdigung 
10. a gut, Vormittogs 10 ülbr, 
00 Ötoveland Vark Ave, aus her d 
Friedhoſe ftatt. Zie trauernden Si: iterblier 
Dorothea Ott, mebit 8 Kinder 


Geftorben: Anı 14. 
peliebte Tochter von Gut. 
&039 VBincennes Road, Yulrurn 
1 Yabr, 4 Monaten und 9 Tagen. 
Mittwoch, mm 12 Uhr Mittaos, vo 
rijchen Kirche nach It. Greenwood. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Verwandten, ſowie der Goethe— 
Loge Ar. 422 für die prompte Muszablung der Logen> 
gelder für meinen veritorbenen Man n Denty 
Sropp jage ich meinen innigiten Darf. Adıtung >= 
voll, mwilie&®ropp, 

nebft Kindern. 


Auauft 1803, Adelia, 
ud Matbilde Driblow 

Barf, im Witer 
Bierdig 


| 6 2. und 6 3. . Str. > gegenüber der Wet !ausftellung. 
ı Jeden Tan, ob Regen oder Sonnenfchein, 


(Sonntags einihliekiih), um 3 ud 8:30 Nachm. 
und beoueinfter Yergitüs 


guugsgiatz in Chicago. Rein Schmutz fen Stand. 


An regneriſchen Tagen beſonders zum Beſuch geeignet. 


20 Fuß von allen Eiſendahnen. 


BUFFALO BILL’S 


WILDER WESTEN 
| Sreis&oncert 


ind Kongreß der waghaljigften Neiter der Welt. 
zu Allem. 


der Welt! 
Eintritt 50. Kınder ımter 19 Jahren 250 
und Yozen-Sige zum Derfauf ın Meintoihs Vıblios 
thef, 31 Monroe Str. — Peftaurant zu pobutären 
Preiien auf dem Plage. l4rgbw | 
Die Shlaht am ‚‚Little Big Horn‘ 
oder: „Uufters lehter Angriff. 


Ein hinzugefügtes hiftoriihesGemälde. Zum erjten Dale: | 


Mittwoch, den 16. Auguft. 


Wiener heraus! 


Wie bereit? bekannt, findet am 18. Auguft der 
„Seite —— Ungdariſche Tag“ in der Welts usſtel⸗ 
fung itatt. Auch wir Wiener, Söhne der Haupt— „und 
Refidenzitadt Oefterreich!, wollen uns an Diejer Feier 
fo zahlreich ale möglich betheiligen. Um einen im= 
pojanten Zug zujanmmenjtellen- zu können, ergebt 
bierdurh an alle aufäilinen oder zum Wejuche bier 


weilenden Wiener und Wienerinnen das Griuchen, Tih | 


Dienfiag, den 15. 5. Auguf, 8 Ahr Abends, 


JUNGS HALLE, 106 ©. Reudoivd 


einzufinden, um Rüdiprahe bet J Betbeiligung 

an deu Feitzuge zu nehmen, 

Tas Wrrangements:Comite für den öſterreich iſch⸗ 
ungariſchen Tag. %. Heller. 


Nürnberger Bratwurst-Gläcklein, 


Auhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zu jeder Tageszeit: 


Nürnberger Bratwürfle mil Sauerkraut. | 


Schönhofens Edelweiß 


Sc per Glas. 2agbw 





Wier Obrftelungen täglid) . 


—— werden mit zugenebeit.—358 e 
alle. 


u. — dort Kunpfan Sountags Mb- 
o Nuctun 1 
* ang. dt Ru — — SL 


cago & 
ME Nord 
BWabaih 


Hagenbecks Zoologische Arena, 


MIDWAY PLAISANCE. 


Bundervoll drefjirte wilde Thiere, Löwenzu 


DBierde, u.i.m. —Wröhte Sammlung jels 
teuer Affen uud Bapageien. 
. Kintritt: ie 


Reftauzant mit populären Breiten. 


O0OD SALARIES- 


Secured by young Men and Women graduates of 





BRYANT & STRATTON | 


Ten SOLLEC a 


m * —— es 


150D POS BEREITEN 


Aufgepaft! ! 


FurcCaſh tonnt Ihr billig un 43 Nähmajhinen. 
Nidel Pleted Tomeitic. 
Rew Honıe.. 

Woreler & Wilfon Ro. y ER — * — 
Neucite Eorte Siuger.... . 

Eldredae B 


..$14.00 bis sis. 


Jede Nähmafchine wird aufs Jahre — —* 4 
ve 
£, unter. Slilmufeim 


ten Seefahrt nad) &t. Zei Bentou 
. auf deu auten ae „Sit kr 
fahrt 9.30 Miorg. ädtunft 


u Sute a Funtten 
u diana. Office 
e.-30. Si ——— 


— 


David Shlotbauer 


u 


nad ssjähriger 
Die Yerrdisimg | 


Garde Infanterie-Capelle, 


Dirigent Fönigl. preug. Mufildirector Ed. Ruscheweyh, 


Freuꝛ iden und Bekannten die traurige Nachricht, u | 


' fches 
—ſammlung. 


to4 I 
nv am | 
n der Deutjchelutbes | 


Logen | 


| gu heilen. 


1 Onart 


Ic Ammonia, 


1Quart. 


Dr W aſcheklammern, 


Dutzend für Seh 


MIDWAY PLAISANGE. 


HKachmittags und Abends 


Großes 


— W 


— der — 


Garde du Corps-Capelle, 


Dirigent Stabstrompeter G. Kerold. 


| Jeden Dormittag, von M—I Uhr: 


Gross Krei:Loncert 


— der — 


Langenauet Bucg-Capeſſe. 


Einziger fchattiger Garten der Weltaus— 
ı ftelluna. — Anerfannt befte Küche bei popus 


: Järeit Preijen. 
Jwoder Burg: 


Muſeum 
— Große Germania-Gruppe, 
50 Figuren in hiſtoriſchen Crachten. 


Alt-Wien. 8 Private, C hroniſche 


R giebt nur eim’ Ratferjtadt, 
8 giebt nur ein Wien. 
Täglih von 1 Uhr, an Concert von 
Hazai Matzi’s ungarischer Kapelle. 


Abends von 4 Uhr grones MilitärsGanzert 
Des Soffapellmeifters 


. M. ZIEHRER, 


mit feiner jechzig Maun ftarten Militärfapelle der 


S00: und RED: raus Wien. bio 


Großes OS. 

>. — 
Jeden Abend in 

Spondlus Garten, 


ECKE CLARK und DIVERSEY STR. Ind 


1 Blod nördlich pom&udpuuft d.RorbjeiterRabelbagn. | 


WorLo’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 EIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 715. " 


und betracpten es als ihre Ehr , ıhre leidenden 
Nitmenschen fo jhnell als möglich von ihren Gebrecden 
Sie heilen gründlich. unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Manner; Frauen⸗ 
Lideu und Menitruntionsftöru gen ohne 
' Dperation, alte offene WeijhiWwäre und Wunden, 
‚ Runodenfrag 1, Büdgrat:Berfrimmuugen, 
ı @öder, Brüde und verwadiene Glieder. 

Behandluug, tacl. Medizinen, nur 

vprei Dollars 

ben Dionat. — Scneidet Diefed aus, — Stun. 
den: 9 Uhr Morgens biß 6 Uhr Abeud3; Sountags 
0 bis 12 Uhr. 

Denn ihre Zähne nachgejehen were 
den müflen, ſprechen jie auerjt bei 


Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und barhaus zu⸗ 
derlaͤſſig. — Beſte und binigite Zähne in Chicago, 
Schuerzlo ſes Fullen und Bee zu halbem Breiie, 


Dr. DMA 
Office: is ss m. wi 
Dr. A. ROSENBERG 


ftügt fih auf 35jährige Praxis un der Behandlung aes 
beimer Krankheiten. Junge Leute, die durch Jugend 
fünden und Ausihwerumngen geihiwädt find, Damen, 
die an Funkttonsitorungen und anderen Franentranfe 
beiten leiden, werden dur wicht angreifende Mittel 
gründlich geheut 125 8. Glierk * LffieStunden: 
9—11 Borm., 1-3 und 6—7 Abends 


Borsch 


Optikus, E.AD ls ST- 


Genaue Auteiegnne von Augen und Anpafiung vom 
es * a —— der Sehtraft. Gonjultirt ung 


"BORSCH, 103 Adams Str., 
he 








ME Dr. H. EH RLICH, 


Deutider 


Augen- und Ohren-Urzt, | 


heilt fier alte ... und Ohrens 
e den nach neuer ſchmerzloſer Meihode — Ktünſtliche 
7* und Gläjer verpaßt. 
Gvpredftun den: 1108 Dafonice Temple, 
Bon 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 
8 bis 9 se Vormittags, 5bis 7 Uhr Abends. — Com 
Anltatıon fre. Sdalj 


Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren-Arzt, 


4 Jahre Affiftenzarzt an beutichen Augentlinifen. 
„er: Hitnsden: Voruittags. Zimmer 1004-1006 Ma- 
u — Uhr. 
—145 Uhr; Sonntags 9—11 Borm, zip 


a Eyean and EarD Dispensary. 

Ale Krankheiten der Augen und Obren bes 

handelt. Künitligelugen adıf Beftellung anges 

fertigt. Sralln angepaßt.-Rathertheilung frei. Pens 
2103; CLARK STR., &de Adams Gtr., Zimmer 1. 


FF Brillen unent eftlih an 
JS. P. „ WATHI ER&ch. ee ei. 
Yagbiv 178 W. Str. — Etnblirt 1874. 


Die d Dinigften Bruce 
——— Fadri⸗· 
1 133 Clark Str. Sde 





ja Eleaantes deutjches | 
jariens | Mein: Reftaurant. — Großes ethnographi⸗ 
en 
und 5ſchille'ſche Waffen⸗ 





| fuhung frei. 
| ı TAB >} 


642 Lincoln Une, | 


| 822 Broadway, Cor. 12. Str., 


Nadım. 449 E. North | Schmitz 
| chmitz 

| Zuriren alle 2: 
ı &roniidhe A re jeder Art ſchnel. fider, billig. 
Bvianuerichwache Unvermögen. Bandivurat, alle urie 


Männer-Schwü.,«. 


Boͤllige Wiederberfielung der 


3 Gefundpeit und gefhfehtfihen Rüfigkeit 


mittel der 


ca Salleſchen Maſtdarm · Rehandlung. 


‚Erfolgreid), wo alles Andere 
u fehfgefchlagen Hat. 


Die 2a Sallefhe Methode und ihre Borzüge. 
en Applifation der Mittel direft am Eig der Kranke 


meidim der rd i 
| der ai —* — — auung und Abſchwächung 
eAnnahe ı die bedeutenden witeren 
ten aus der Wirbils 
ertes Eindringen zu der Nıts 
eit und der Maſſe desGehirns undRNüdorats. 
otientet het ſelbit mit jeher geringen 


lördert feine Veränderung Der 
\ eng geino en 
. Sie find abſo tut unſchadlich. 
| Sie find leicht von Jedi ma 
ei a ıfübren und iirken unmitte Aber anf den 6; Es 
.. [3 — weniger als einer balben Stunde 
ennzeihen: GeitörteBerdaumı 
gel, Abmagerung, Gedäcdhtn nißſchwäche —æ 
oden und Erröthen, Hartlei bigfeit, fieberbofter und 
nesvöier oder tiefer Echlaf mit Tram, Her itlopien. 
Uusſchläge im Geſicht und Dal $, Kopf web, Noneigung 
gegen Gejellichaft, Umentichlofienbeit, Mandel anWil⸗ 
teustraft, ES chüchterubeit u. j.- 10. Uniere Be Hands 
lungsmetbode erfordert feine Werufsitär rung md feiug 
Magenüberladungen mit Medizin, Die Mediknmeire 
Werden Ddireft am den affizirten Teilen angewandt. 
Der La Salleſche Bolus iſt auch das bene Mittel 
gegen Krankheiten der Rieren, Blafe und Voritehdrüje, 


uch mit Zengniffen und Gebraudsan- 
weifung gratis. Man fdireibe an 


Dr. Hans Tresiom, 
822 Broadway, New ort, N. 9. 


find felten glüdliche, 


Wie und woburd biefene Nebel in Eur 
Zeit ao eboifen werben fann, zeigt der „, 
tungösQinfer‘‘, 250 Seiten, mıt ga zeichen, 
naturgetreuen Bübern, welcher von tem alten 
und bewährten Deutfhen HeilsInftitut| 

York — ws auf die 
Klariie Beife- © Leute, die in ben) 
Etendder&he ireten er en, follten den Sprud 
Schiller's: ‚„„D’rams pr:ife, wer fich ewig] 
bindet‘, wohl beberzigen und da8 vortreffliche 
Buch Iefen, * e deñ wicht onen Schritt 
bes Leben thun! Wird für 28 Cenits in 
Voſtmarken in deutſcher Sprache, ſorgſan 
verpadt, frei verfandt. Adreſſe; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Oliston Place, Now York, N. Y. 


“Rettungs-Anker” ift auch au halen it Chicago, 
Ill. bei Herm. Schunpfty 2832 North Ave, 


# MEDICAL 
a INSTITUTE, 


MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Alle geheimen, chronifchen, nervdfen 
und delifaten SKranfheiteır beider Ge: 
Ichlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl, Medizin) nur $6 
pro Monat. Macht uns einen Bejud 


(Gonjultation frei). 


Sprechſtunden von YUhre Diorgens bis 9 Uhr 
Abends. Sonntags dou 10 bid 4 Uber; — 
— anweſend. ‚ER 


— und — 


Nervdie Leiden 


fowie ale Saut:, Blut: und Geſchlechtskrank⸗ 
hei cn und die hlunmnen —— ——— Aus· 
—8— Nervenihwäd verlorene 
»annestraft u. i.mw. werden erfol ve von den 
lang etablırten deutichen Aerzte Des Ifinote Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für tus 
mer furirt. Fraueunkraukheiten, allgemeine 
Schwäche, Gebarmutterleiden und alle Unregeimäßig⸗ 
keiten werden prompt und ohne Operation mit befiem 


Erfolge behandelt. 
werden frei behandelt und haben 


Arme Leute dann nur einen mäßigen Preis 


für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 

Auswärtige werden braeilih behande t. — Sprechftuns 

den: Bon 9 Uhr Dlorgens bis 7 Uhr Abends; Sonus 
tays von 10 bı8 12. Adreife 


Illinois Medical Dispensary, 
X 183 S. Clark Str., Chicago, Il. 


. . 
Frauen⸗Klinik 
(Unter Leitung von geießlihen, alten erfahrenen Aerge 
ten und Aerztinnent.) 

742 Miliwaufee Ave., nahe Noble Str. 


Syredftunden bon 9-4, frei von 9—11 Uhr Vorm, 
Abends 6—8 Uhr, 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


| Keine Dperationen — teine jhädlihen Mes 
dizinen. 


2 Aerzte diejer Auftalt find erfahreite deutiche Spe | 
| gtaltften 


Rheumatimusß, Hämorihoidalleiden, veraltete Uebel, 
Gebärinuiterleiden. Unfruchtömrfeit, Tumor, Arebs, 
MWeiäflug, Unregelmäßigfeiten etc. on unfere neue 
Heitmethode unter Warautie geheilt doffnungsloſe 
Falle weiſen wir — und nehuen keine Bezablung 
Yun ein zuderläfftges VBorbeugungsmittel für die Leis 
en der —— ENGINE  " _ ..2: 2277; BERN iit zu haben. 13jllj 


Dauernd 
Geheilt oder Reine 
/Bezahlung 
Kein Geld bis curirt. 
Wir verweiſen Sie auf 
5000 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaft 
ie nancielle Referenz: 
i GLOBE NATIONAL BANK. 
Schriftliche Geranie Brüdye aller Art bei beiden 


| Geichlechtern voftändig zu heilen, ohne Anwendung 


des Meſſers gan glei, wie alt der Brud if. Unter 
EI” Scndet um Gireulare,. 


LOR OoO., 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3malf 
Gbenfall3 auf der Weltausstellung im Homdopathice 


— gerade weſtlich vom Frauen⸗s ebaude 


FREI! 
. Ku RS — 
rüche brifant bat das neueſte und 
beſte Patent⸗Bruchband 
VICTOR SCHORT, 

Zimmer 305-307 Schiller Bidg.; 103-109 "Randolph. 
Eovuntags: 10 UhrMorgens bis 3 Uhıtadın. ill 
Brüche geheilt! 
tweidhed® Tag und Nart mit Beaurmlichfert getragen 
twırd, indem e8 den Brucdy auch bei der ftärtjten Körper 


Lin deũtſcher Bruchbaud · Fa⸗ 

erfunden, twelhes alle gefährligen Brüche halten fauın. 
Sprehitunden: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr AbdE.. 
Das verbeſſerte elaftiihe Brucdbaud it das einzıge, 
bervegung zurücdhält und jeden Brud) heilt. a 


; auf Leriangen frei zugeiaudt. 


Improved Electric Truss — 
New York. 


Wichtig für Männer! 
sGeheim-Mittel 
echtö», Nerveu«, Blut, Haut ober 


nären Xeiden u. 1. w. werben Durch ben Gebrauch * 
jerer Wıttel immer eriolareiu furırt. Sprecht dei uns 

dor oder ichıdt Gure Adrefie und wir feuden Guc fues 
UAustunit über E r ſere Mittel. 


SCHMITZ, 
Ynlorzuter Mac Kae I Ringe Gtr. 


ine Saplang | DT. KEAN 
Speoialist. 
Gtablirt 1864, 
158 ©. Glart Sir. ....,.Chitagn 


Sinlj 
a 





3 


Bergnünungs-Wentweifer. 


t:Wien—Midivan Platjance. 
it u m America. 
ilvs Wilder Weften-.Etr. 

ra Hounfe-Nli Baba. 

e j-Midiway Plaifance. 
Honfe—Sol Emith Nuffell. 
rena—Midwan Plaifance, 
ater-Nat Goodwin, 

eater— The Did Hom :$ead 


—Naudeville-Aufführunggn. 
o—Mufiter und Tänzer. 


Feſte und Vergnugungen. 


eyauan 
— 


e 
© 
a 
su 
e 
b 


gern 


Hz 0onnung- 


on 


Aurora Turnverein. 
In Kuhns Park, Ecke Milwaukee 


Braudſtifterei in Englewood. 
Die 63. Straße der Schauplatz wie: 
de holter Feuersbrünſte. 


Die Bewohner vonEnglewood befin⸗ 
den ſich ſeit einiger Zeit in großer Auf⸗ 


regung. Wer die 63. Straße entlang 


geht, bemerkt überall die Ruinen nie— 
dergebrannter Häuſer und Stallun— 
gen, deren kahle geſchwärzte Mauern 
einen troſtloſen Anblick bieten. Die 


Brände wiederholen ſich mit ſeltener 


Regelmäßigkeit, und bisher hat in 


und Powell Ave., veranſtaltete geſtern keinem einzigen Falle die Entſtehungs— 


der Aurora-Turnverein ein großes urſache aufgeklaͤrt 
Wie Es unterliegt darum kaum einem 


Picnic und Somnmernachtsfeſt. 
nach den getroffenen Vorbereitungen 
nicht anders zu erwarten ſtand, ge— 
ſtaltete ſich das Feſt zu einem glän— 
zenden Erfolge. Bereits um zehn Uhr 
Morgens verſammelten ſich die Mit— 
— vor der Vereinshalle an der 

ilwaukee Ave. und Huron Str., und 
zogen mit fliegenden Fahnen und klin— 
gendem Spiel nach dem Feſtplatze. An 
dem Zuge betheiligten fich ca. 250 er- 
twachlene Berfonen und mindeftens 500 
Kinder. Beionder3 hervorgehoben zu 
erben verdient dag aus etwa 45 Kna— 
ben zufammengejegte Trommler- und 
Pfeiffercorps, dem auch bei dem Bun= 
bes-Iurnfefte in Milmaufee die be= 
fondere Auszeichnung zu Tehil wurde, 
an det Spibe des Teitzuges zu mar- 
Tchiren. Unter den fchattigen Bäumen 
de3 geräumigen Parfes entwicelte fich 
im Laufe des Tages ein außerorbentlich 
zeges Leben und Treiben. Die einzel: 
Pen Uebungen der Aftiven und Schü- 
ler murben mit großem Beifall aufge: 
nommen. Für allerlei Voltsbeluftigun- 

en und Unterhaltungen war in bejter 

eife Sorge getragen worden. Ueberall 
berrichte eine gehobene feitlihe Stim- 
mung. Daß auch an einem guten Tro= 
pfen fein Mangel war, verfteht ich von 
Teldft. Die Arrangements lagen in den 
bewährten Händen der Herren Carl 
Linnemeier, George Roeber, CarlEber- 
bardt, Herm. Faßholz, Herm. Dathe 
und Kohn Weste. Einem jeden ber Zeit- 
theilnehmer wird die jchöne Feier nod) 
lange in freundlicher Erinnerung 
bleiben. 


Die Shleswig- Holfteiner. 


In Ludwigs Grovbe herrſchte geſtern 
den ganzen Tag ein buntbewegtes, 
fröhliches Treiben. Die Schleswig— 
Holſteiner feierten hier nämlich ihr gro— 
Br Sahres-Picnic undSommernadt3- 

eft, welches, wie wir gleich im Voraus 
bemerfen tollen, einen ebenfo harmo= 
nijchen al@ gelungenen Verlauf nahm. 
Trotzdem die Witterung etwas fühl 
nd zum Aufenthalt im Yyreien nicht 
9* einladend war, hatten ſich 
boch die Mitglieder und Freunde des 
Schleswig⸗Holſteiner Unterſtützungs⸗ 
Vereins und des Schleswig-Holſteiner 
Sängerbundes in großer Zahl mit ih— 
zen Familien eingefunden. Für Un— 
kerhaltungen und Beluftigungen aller 
Urt war auf’3 Beite geforat. Während 
bie Tanzluftigen dem Dienfte Terpfy- 
chorens huldigten, vertrieben jich Die 
Dinderen, Xung und Alt, an denWür- 
felduden, Schiepftänden u. ſ. w. auf’3 
Ongenehmfte die Zeit. Ein bejonderer 
Glanz wurde dem TFeite durch die Mit- 
kirfung des Schleswig = Holiteiner 
Gängerbundes verliehen, welcher unter 
ber Leitung feine bewährten Diri- 
genten, Prof. D. W. Richters, mehrere 
Lieder zum Vortrag brachte. Von den 
Gefangdnummern fanden das „Spiel- 
mann3 Lied“ und der befannte „Sän- 
germarfch” bejonders lebhaften BBei- 
en Mefentlic zur Erhöhung der 
wreitftimmung am Abend trug der mit 
zahlreichen Yampions aefhmüdte&ar- 
ten bei, der in feiner feitlichen Beleuch- 
tung einen prachtvollen Anblid bot. 
Um da3 Gelingen des fchönen Feites 
haben fih die Herren F. Oluff, J. 
Sannjen, W. Schroeder, 9. Heid, F. 
Jeſſen, H. Bottcher, D. M. Hanfen, 
J. Holſt, John Meſſer, M. 'Hütt— 
mann, John Joſt und H. Holſt vom 
Arrangements-Comite beſonders ver— 
dient gemacht. 


Kurz und Neu. 


* Unter der Anklage der Checkfäl— 
ſchung mußte Joſeph H. Shute, im 
Hauſe No. 465 Wells Str. wohnhaft, 
geſtern in's Loch ſpazieren. Er wird 
von Chris Peterſon beſchuldigt, einen 


Check in der Höhe von 815.75 auf die 


„Merchants Loan and Truſt Compa— 
ny Bank“ gefälſcht zu haben. 

*Der fünfzehnjährige Clarence Wil—⸗ 
cox, im Hauſe No. 6928 Wallace Str. 
wohnhaft, wurde geſtern Abend, als er 
an der 89. Str. auf eine Locomotive 
der „Belt Line“ (Gürtelbahn) ſpringen 
wollte, überfahren. Die Locomotive 
ging über ſeinen linken Arm und Fuß 
hinweg. In ſchwerverletztem Zuſtande 
brachte man den unglücklichen Jungen 
nach ſeiner Wohnung. Es iſt wenig 
Hoffnung vorhanden, daß er mit dem 
Leben davonkommt. 

* Der Coroner-Inqueſt an ber 
Leiche der Frau Lillian Webb, welche 
bekanntlich am Donnerſtag Abend in 
ihrer Wohnung, No. 304 Hſt Chicago 
Ave.“ mit einer Schukmwunde im 
Kopf tobt aufgefunden wurde, bat 
mit der Freilaffung ihres des Mordes 
verbächtigen Liebhaber Huch ©. 
Haven geendet. Die Gefchworenen 
gaben ihr Verbict dahin ab, daß bie 
Verftorbene Gelbjtmord begangen hat. 


“ Hugh Haben murde demzufolge auf 


freien Fuß gejebt. 


Die heftige Umwälzung 


Im Magen und den Eingetveiden nah dem Einnehmen 
eines fharf wirkenden Purgirmittel® und die durch 
basjelbe verurjachten Leibjchmerzen füunen nie von 
koirtlich guter Wirkung auf die menfchliche Natur fein, 
Keine Epecialmedizinen, welche die Organe, zu deren 
Heilung fie dienen follen, angreifen und ſchwächen, 
Zönnen "Gutes vollbringen. Wlaue Pillen, Ouedjilber, 
Modopbyllin, Salze und Senna, vegetabiliiche und 
mineraliihe Abführpillen find draitiich wirfend: Mit: 
tel, Dusch weide in der Regel nichts Gutes geftiftet 
wird. Ein zuperläffiger und wirkſamet Grjak das 
für ift‘ Softetter’® Magenbitters, welches eine cbenjo 
notürliche als gründliche Wenderung im Zuftand der 
Eingeweide berbeiführt, wenn dicjelben verftopjt find. 
Qurd dasfelbe werden die genügende und regelmäßi: 
e Mbicheibung der Galle aus dem Blut und geſunde 
erdauu defördert. Malaria in allen Formen, 
Vbeumatiẽ mue und Rierenleiden werden durch dieſen 
trefflichen rmator  geitörter Zuſtände aus deut 
Körperjuften befeitigt. Dreimal täglich ein Wein⸗ 
glas wol ift umgefüpr die richtige Dojis. 


* 


w 


werben fönnen. 


Zmeifel, daß auch hier, gerade wie in 
Evanfton, Brandftifter ihr unheim= 

| liches Gewerbe treiben. Ueber ben 

ı Bewegarund. gehen die Meinungen 
fehr auseinander. Einige glauben, 
daß man es mit einer mwohlorganifir- 
ten Bande zu thun hat, deren Zweck 
Plünderung und Raub ift. Andere 
nehmen blinde Zerftörungsmuth an 
oder glauben, daß es auf die Verfiche- 
rung abgefehen ift. Bor etwa Jah— 
resfrift wurde die ganze Jüdliche Seite 
der 63. Straße, zmifhen Wright und 
Honore Str., ein Raub der Flammen, 
mobei auh ein Menfchenleben zu 
Grunde ging. Der Verluft, betrug 
damals 30,000. Menige Monate 
fpäter brach ein Feuer auf der gegen- 
überliegenden Geite aus, da3 freilich 
nur geringfügigen Schaden anrichtete. 
Auf der Branpditelle fand man Lappen 
und Holzftüde, die mit Petroleum ges 
träntt waren. Menige Tage. jpäter 
brannte e& in bdemjelben Haufe, und 
wieder einige Monate jpäter wurben 11 
Wohnhäufer in der Nähe des Bahndho- 
fe3 eingeäfchert. rı der lebten Woche 
brach ein Feuer in Mufh’3 Material- 
maarenladen und in einem benachbar= 
ten Wohnhaufe aus. In beiden Fällen 
wurde ein fchwerer Verluft nur duch 
das energifche Eingreifen derjyeuerwehr 
verhindert. 

Am SonntagMorgen endlich wurde 
ein großes dreiftöcdiges Wohnhaus an 
der Ede von Wallace Une. und der 63. 
Straße durch eine Feuersbrunft faft 
vollſtändig zerſtört. Die in tiefem 
Schlafe liegenden Inſaſſen konnten 
nur mit Mühe ihr nadtes Leben ret- 
ten. Im Gouterrain ded nieberge- 
brannten Gebäubes befanden Jich Das 
Eommifjionsgefhäft von Gregjon und 
Tifher, die Apothefe von Edmarb 
Robinson, fomwie ein Rejtaurant und 
dad Bureau der Firma „Zoly & 
Rush“. Das erfte und zweite Stod- 
mwerf enthielten Familienmohnungen. 

| Der Berluft beträgt mindeiteng $20,- 
000. Eine genaue Unterfudung tft 
eingeleitet worden, ohne daß man bi3- 
her ein Refultat erzielt hat. 


— — — 


2ebensmüde. 


Frau Lena Platad, wohnhaft No. 
47 Wella Str., verfuchte geftern Nach- 
mittag ihrem Leben ein Ende zu ma= 
hen, indem fie eine Dofis Karbolfäure 
verfchludte. Die Frau hatte anfäng- 
lich in glüdlicher Ehe gelebt, aber an- 
geblich vor einigen Monaten die Ent- 
defung gemacht, daß es mit der Treue 
ihres Gatten fchlecht beftellt war. Das 

| raubte ihr jede Zuft zum Leben, und 

fie bejchloß, ihrem Dafein ein Ende 

| zu maden. Sie verließ ihre Woh- 
nung furz vor 12 Uhr Mittags, und 
wanderte ziel- und planlog burd) 
mehrere Straßen. An der Ede von 
South Water und Clarf Str, blieb 
fie jtehen, öffnete eine Heine Yylafche 
und tranf den Inhalt bi8 auf den 
Ießten Tropfen. Bald darauf Brad 
fie bemußtlos zufammen. Gie murbe 
nah dem County-Hofpital gebracht, 
mo e3 den Bemühungen der Xerzte ge- 
lang, die Lebensmübde wieder zum Bes 
mußtjein zu bringen und jede Gefahr 
zu befeitigen. Frau Plapad ift 27 
Sabre alt. 

Ein unbelannter Mann beging ge- 
itern Morgen in einem Zimmer des 
Taylor Hotels, No. 204 W. Mabifbn 
Str., Selbftmord, indem er fih an 
einem Kleiverhafen erhängte, Er war 
am Abend vorher in dem Hotel abge- 

| ftiegen, ohne feinen Namen in bas 
Fremdenbuch einzutragen. Die Leiche 
' war bereits falt und fteif, als das 
| Hausmädchen da3gimmer betrat. Eine 
| genaue Unterfuhung der Kleidungs- 
ftüde blieb erfolglos; man fand nichts, 
dag zu einer Kbentificirung hätte füh- 
ren können. Der Coroner murbe be- 
| nachrichtigt und hielt heute den An 


— , 


queft ab, 
Dte Sprialiften. 


Die Sorialiften hielten gefternNach- 
mittag in ber Halle, No. 71 W. Late 
| ©:tr., eine Verfammlung ab, um über 
| die Frage Beichluß zu faflen, ob fie bei 
der fommenden Herbitwahl felbitftän- 
dig in die politifhe Campagne eintre= 
ten follen. Ihomas Morgan und 
mehrere andere Rebner fprachen ich 
für eine active Betheiligung aus und 
nad furzer, ziemlich lebhafter Debatte 
wurde bejchloffen, jocialiftiiche Canbi- 
daten in’ Feld zu ftellen. Obmohl 
lettes Frühjahr nur taufend. Stim- 
men für das focialiftifche „Zidet“ ab- 
gegeben morben, jei es biefen Herbſt 
mehr als nothmwendig, gejchloffen in 
den Wahlkampf einzutreten. 


* Die au MWatertomn, Wid., zum 
Befuch der Weltausftelung hierher 
gefommene Frau Profeffor E. F. Vie: 
bahn ift nach furzem Aufenthalt da= 
hier, im Haufe ihrer Schwefter, der 
Frau Ottilie Weißenborn, geſtorben. 


— Advolat: Was machen Sie denn 

hier in den Hallen der Themis, Mrs. 
Friedling? — Mrs. Friedling: Ich 
habe gegen Mrs. Oelheim eine Scha— 
denerſatzllage von 83000 angeſtrengt. 
— Advokat: So? Wegen was denn? 
— Mrs. Friedling: Wegen Abſpenſtig⸗ 
machung meiner Köchin! 


Scheidunastiagen 
wurden vorgeſtern folgende eingereicht Ente J 
gen William U. Coljon, wegen Werte ©; Mot 
en Idereja Blair, wegen EHebruhs; Mept- 
arpline Berg, wegen Bertäffens; Yuella M.-a 
Claude Shimuen, wegen graufamer Seda 
E. degen Florence wegen 


— 


Bauerufänger und Straßenräuber. 


Der in der Nähe von Aſhtabula, 
Ohio, wohnhafte Farmer George Ken- 
nett, wird, wenn er wieber von Chi- 
cago nad) feiner Yarm zurüctehrt auch 
nicht mit ben freunblichiten Gefühlen 
an die Meltausftelungsftabt zurüd- 
benfen. Denn menige Minuten in 
der Gtabt fein und gleich beraubt zu 
werben, das ift aber auch jchon „nicht 
mehr ſchön“. 
mit der Lake Shore Bahn in Grand 
Croſſing angekommen und wollte ſich 
nach dem an 67. Str. und Cottage 
Grove Ave. befindlichen Editor's Ho— 
tel begeben. Zwei Männer ſahen die 


Verlegenheit des Landonkels und erbo⸗ 
ten ſich, ihm den nächſten Weg nach 


dem Hotel zu zeigen. Beſagter Land— 
onkel war von der Liebenswürdigkeit 
der Männer ganz gerührt. Als ſie die 


Geleiſe der Illinois Central entlang 


gehend an die 67. Str. kamen, ſtürzte 
ſich der Eine der beiden Kerle auf 
Kennett, während der Andere eine 


gründliche Viſitation ſeiner Taſchen 
bornahm und ihm feine galdene Uhr | 


und $20 baares Geld abnahm, mo- 
rauf Beide fchleunigft hinter Dem 
Oakwood Friedhofe verdufteten. 

Der Beraubte klagte den Beamten in 
derWoodlawn Polizeiſtation ſein Leid. 
Die Polizei iſt eifrig auf der Suche 
nach den beiden „liebenswürdigen“ 
Fremdenführern. 

Nur ſeinem beſonderen Glücksſtern 
hat der Schwede Chriſtian Anderſon, 
der geſtern Vormittag zum Beſuch der 
Weltausſtellung hier ankam, es zu 
danken, daß er nicht ſeiner ganzen 
Baarſchaft beraubt wurde. Er machte 
nämlich an S. Clark Str. die Be— 
kanntſchaft eines Mannes Namens 
Namens James Wilſon, der in dem 
Ruf ſteht, einer der geriebenſten 
Bauernfänger zu ſein. Beide waren 
auf dem Wege nach dem Van Buren 
Str. Dock, wo, wie James Wilſon 
dem Schwede erzählte, ein großerAus— 
ſtellungsdampfer verunglückt ſein 
ſollte. Anderſon wollte natürlich ſo 
was ſehen undWilſon zeigte ſich bereit, 
den Führer zu ſpielen, weil er wußte, 
daß der Schwede die Taſchen vollGeld 
hatte und daß er in dem Gedränge am 
Dock ſeinen Plan am Beſten ausfüh— 
ren konnte. Glücklicherweiſe waren 
die Geheimpoliziſten Wooldridge und 
MeNulty den Beiden gefolgt, und als 
Wilſon merkte, daß er beobachtet war, 
fing er an, fortzulaufen. Er wurde 
jedoch eingeholt und dingfeſt gemacht. 
An der ganzen Geſchichte von dem 
verunglückten Ausſtellungsdampfer 
war natürlich kein wahres Wort. Als 
Anderſon hörte, mit wem er Bekannt— 
ſchaft gemacht, ging ihm ein „Seifen— 
ſieder“ auf. Er wird in Zukunft 
wohl etwas vorſichtiger bei der An— 
knüpfung von Bekanntſchaften ſein. 

O. W. Tracy, Vormann bei der 
Hal Signal Company, wurde geftern 
Abend gegen zehn Uhr im Wafhing- 
ton Park das Opfer eines Rauban- 
falles. Zmei Kerle fprangen plößlich 
auf ihn zu und, bevor er Widerftand 
leijten fonnte, hatten fie au fchon 
feine Uhr und $8 baar Geld. Den 
Einen der Kerle hielt Herr Tracy feit 
und brachte ihn mit Hilfe von ande- 
ren Leuten nach der Woodlamn PBoli- 
zeiftation. Hier gab der Gefaßte fei- 
nen Namen al3 George Hudjon an. 
Er fagt, daß er bei Swift & Eo. als 
Kuticher angeftellt fei. 


Die Coronersgeſchworenen. 


Am Samſtag hielt der Hülfs-Coro— 
ner MeNally in der County-Morgue 
den Inqueſt an der Leiche des durch 
unvorſichtiges Handhaben eines Re— 
volvers um's Leben gekommenen Jos. 
Clark ab. Aus der Beweisaufnahme 
ergab ſich, daß der junge Mann am 
Freitag Abend in die Apotheke an der 
Harriſon Str. und Weſtern Avbe. ging, 
um ſeinem dort befindlichen Freunde 
feinen neuen Revolber zu zeigen. Die 
Patronen maren herausgenommen. 
Während aber Clark auf ein paar 
Minuten fort mar, hatte George Ser- 
jmith, ein Freund von ihm, die Batro- 
nen ivieder hineingeftedt. Ohne wieder 
nachzufehen, drüdte Clarf 108 und die 
Kugel ging ihm in den Unterleib. Das 
Verdift der Gejchiworenen lautete auf 
„Zod durch unglüdlichen Zufall“. Ser- 
ſmith ift außer Verfolgung gefeßt. 


Uropfen. 


HM 


Hamburger Tropfen 


ss 
Blutkrankheiten, 


Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen: und Nierenbeſchwerden, 
Biliöſe Anfülle. 


Ebenſo gegen die — 
Leden des weiblichen Geſchlechts. 


unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cents oder fünf Flajchen $2.005 in aller 


ben. Für $5.00 werden 
——— — 


Geſtern Abend war er 








muß verheirathet ſein und 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 14. Auguft 1393. 


Zugendlihe Gimbreder. 


Am Samftag Abend wurde die Woh- | 
rung bon M. Seoinfon, No. 2800 | 


Ludland Ave., von ‚drei jugendlichen 
Einbrechern heimgeſücht. 
des Hauſes kehrte gerade von einem 
Befuche in der Nachbarſchaft zurück 
und überraſchte die Burſchen. Zweien 
derſelben gelang es, mit einer Quan⸗ 
tität Silberzeug zu entwiſchen, wäh— 
rend der drilte von der energiſchenFrau 
feſtgehalten wurde, bis ein Poliziſt hin⸗ 
zukam. Auf der Station legte der 


Knabe ein volles Geſtändniß ab und er- 


klärte freiwillig, daß er auch an einem 
Pferdediebſtahle aus dem Stalle von 
S. H. Blackman, No. 2920 Dearborn 
Str., theilgenommen habe. Seine 
Spießgeſellen hätten iht Hauptquar— 
tier in einer leerſtehenden Scheune No. 
2800 Wentworth Ave. aufgeſchlagen. 
Die Polizei fand die Angaben desBur— 
ſchen vollſtändig beſtätigt. In der ge— 
nannten Scheune entdeckte man die bei— 
den Flüchtlinge, ſowie das geſtohlene 
Pferd und Silberzeug. Die Namen der 
drei jugendlichenVerbrecher, die ſämmt⸗ 
lich das 16. Lebensjahr noch nicht über- 
ſchritten haben, ſind Henry und Willie 
Harvey und John Logan. 


Border Thür 
ift der befte Plaß 
für die große, alt» 
modiihe Pille. So 
bald Du fie tin Dir 
haft, fängt fit an, 
Did) zu peinigen. 
Barum die Oxal, 
wenn Dir Dr. Pier- 
ce’8 Pleasant Pel- 
lets bejjere 
Hülfe leiftien ? 
Diefe winzigen 
berzuderten Körndhen helfen Dir auf die 
Dauer Gie wirken mıd und naturge- 


mäß und hinterfafjen feine ſchlimmen Fol⸗ 
gen. Berfiopfung, Berdauungsftörungen, 
biltöje Anfälle und alle aus der Leber, dem 
Magen und den Eingeweiden ftammenden 
Unpäßlichkeiten werden dur) fie verhütet, 
gelindert und auf die Dauer furirt. 

Es find die Heinften, die am leichteften zu 
nehmenden und bie billigften Pillen, 
denn es wird dafür garantirt, daß fie 
zufriedenftellen, widrigenfall® das Geld zu. 
rüdgegeben wird. 

Dezahlung erfolgt nur gegen „Werth enı- 
pfangen.“ 

Was auch der Händler Dir als „grade ſo 
gut“ anpreiſen möge, iſt, wenn auch viel— 
leicht beſſer für ihn, nicht „orade jo gut‘ 
für Dich. 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gehalt vderCommijfion bezahlt an Agen: 
ten, für den Verkauf des Patınt Chemical Int Gras 
ing Bencil,; Die neueite und nüslichite Erfindung; ras 
dirt Dinte vollkommen innerhalb zwei Sekunden; ar: 
beitet wie mit Zruberei. 200 bis 500 PBrocent Profit. 
Agenten verdienen 350 die Woche. Wir mwünjchen 
ebesıtal3 einen General Agenten für einen bejtimmten 
Bezirk, um Inter-Agenten anzuitellen. Gine feltene 
Geiegenheit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Brobeferdung. Monroe Eraier Mig. Eo., &. 17, 
La Grofie Wis. 18m31j 

Berlangt: Bufbelman, jofort. 381 Eedgwit Str 

Verlangt: Ein Wagenmader. 1194 Troy Str. 

Verlanat: Fin ftarfer Nunge, um auf einem Bäder 
wagen mitzubelfen. 315 Hudjon pe. 


Derlangt: Nod einige gute Canvaſſers. Eicherer 
Verdienft jeden Tag-$4.M. Keine Gefahr, Geld zu 
verlieren. Unſere Artikel find die beiten und gerade 
ießt jehr leicht voerfünilih. Colombia Fasnical Go., 
397 Sedawid Str. (Mehmt Car Ede Wajbington und 
Glarf Str. Be) 


Verlangt: Gin guter Junge, um die Gafe-Räderer 
zu erleimen. 306 N. Franklin Str. 


— Berfangt: Gin guter Wagenjchmied. 3740 Archer 
Une. 

Verlangt: Zweite Hand Brodbäder. 554 S. We: 
ftern ve. 

Verlangt: Fin lediger Mann zum Pferde-Beiorgen 
und Bierflaſchen-Weſchen. Lohn 818 monatlich und 
Board. 5517 S. Halſted Str. 


Verlangt; Ein junger Mann als Porter im Saloon. 
104 Randolph Str., Baſement. 


Verlangt: Ein guter, unverheiratheter Schneider 
findet Veichäftigung. 6923 Avenue B., Park Side, 

Verlangt: Tüchtiaer Arbeiter für Haus und Stall; 
Empfehlungen baben 
Strog, 09 ©. 
modi 





Wohnung über dem Stall. C. N. 
Water Str. 





153 Perlangt: Ein Wagenmacer auf Reparatur Arbeit 


bei Albert Gautjchy, Groffe Point, Wilmette Tepot, 
Coot Co., Ills. * 
Verlangt: Ein auter Wagenmacher. Stetige Arbeit. 
358 W. Indiana Str. — 
Verlanot: Ein ſtarelr Junge in Bäckerei. 397 W. 
Chicago Ave. 


Verlangt: Leute für den Verfauf des „Quftiger 


Bote“ Kalenders jür 1894. H. Krauſe, W Fifth Abe. 
Mmahm 


Verlangt: Ein guter Bartender; muß auch Engliſch 
ſprechen konnen. 6658 S. Halſted Str. jmd 


Billige Eifenbahn:Tidet3 für Fifenbahn: und Ernt:s 
Arbeiter an der Zoo-Yinie in Wiinnejota und Tafıta 
find zu haben in Rob’ Labor Agency, 2 S. Marker 
Etr., oben. llag, In 


Terlangt: Ein guter Huf- und Wagenjhmicd, der 
etwas von Holzarbeit veritebt. Nahzufragen: Loomis 
Etr., nahe 51. Str, dfrfame 


Verlangt: MediginzPeddler; Iher, Cholera-Tropf m. 
B. Secbah, Peru, As. Taaldt 


Verlangt: Agenten, Männer und Damen, 2.50 bis 
85.00 per Tag. Billiger und fehr leicht verfäuflih.r 
Artikel. Kommt gleich zur Arbeit. 9) CE. Mapijon 
Etr., Zimmer 507. Bon 9 Uhr Morgens bis 5 hr 
Abends. Seglw 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Käden und Fabriken. 
Verlangt: Ein gutes zweitesgandmädd:n an Shop: 


röden. 272 Rumjey Etr. . 
Verlangt: in Mädchen, einen Bäder-Store zu 
tenden. 361 Milwantce Ave. 


— erlangt: Mafchinen- Mänden an feinen Shoprös 
den. 510 N. Pauline Str. 

Verlangt: Eine Kleidermaderin. GE. Man, 39 
Wells Str. 

Zerlangt: Ein gutes Maihinen-Mädden. 325 Ele: 
veland Abe, 

Terlangt: Deutiches Mädden, um Store zu tenden. 
666 W. North Ave. Vringt Empfehlungen. fims 
Sausarbeit. 

Verlangt: Ein Mäden für Kinder, und ein Mäd- 
Gen für Hausarbeit. Adotvd Shiermann, 773 MW 

Chicago Ave. r 

Qerlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnlichegaus: 
erbeit. ®, Friend, 55 Bart Ave. 

Verlangt Ein gutes Midden für Gausarseit bei 
einer Fleinen Familie. 11% N. Part Ave. 

Verlangt: Yunges Mädchen zum Anjwarten, 30 
Will Str., unten. 

Verlangt: Ein gutes mädchen für die Küche, Guter 
Lohn. 41 R. Elart BI. Di 

Verlangt: Ein Mädsen für gewöhnliche Haus ar— 
beit. 1108 Belmont Ave. — — 

Verlangt: Ein perjefte: Tiningroom-Mäpchen, fo- 
wie eines für gipeite Arb:it. Arcade Reitanrant, 817 
S. Halfted Etr. ö 

Perlangt: Gin Mädcen, das gut Fohen fan, Gu: 
ter Se SATN. Tlart Str. Mrs. Bonn. mpdi 
—  anges deutihe? Mädchen: nur eines 

Berlangt: Ein gute: deutſche den: mie eines, 
das gute Beugniffe vorzeigen fann. 339 Michiaon 
Ave. mdi 
— —— ch 

erlangt: Gine gute Anfineblund-Nöhin, Hilfer & 
obigen, Ge State und Jadjon Str. . 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Hl Dayton — — — 

Verie i iges Madchen für Sausrbeit. B 
ftändiger Bias, guter Son. 105 Gentre Sir. 

Verlamgt: Ein fiartes Mädchen vür allgemzine Hauss 
arbeit. 1248 George ST 

Derlangt; Münden. 50 Mtlantie St. mobi 
En 

Berlangt: Ei Mädden für allgemeine gausarbeit, 
1355 
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en FE Grass Wänden —— 
8 iz Slart Ei für Kügenarheit 


— 


| Bee wiffenichıftiih:e Behandlung alter 


Die Dame | 


— ——— 


Beſte arztliche Behaudlung 


iſt, was Ihr wollt. Billige Behandluug, Exver⸗ 
mente von Studenten der unerfahreuen Aerzten it 
was ihre niht wollt. Wir jind ın der Kage, Euch 
Männer: 
PFrauenfranfheiten anzubieten. Ihr fünut 
Gud dara ıf verlaffen. das Jhr in möglichft Purzer Zeit 
geheilt fein werdet. Wi find bie anerfannien Früher 
in unjerer Speciahtät. Wen Ihr Sre ı:ıliten zu con« 
fultiren habt, bedeitt, dak die beften die billigiten 
nd, Gonjultation oe. in unferexDifice aber brieflich. 
älle, von anderen Nerzten aufgzgesen, bei. ertwünict. 

Spezialisten: 
a Geheime Krankfhers 

— ten. Yıerpoie 
Schwache. Huydro⸗ 
cele. Zufammenzies 
u , Gzernta, es 
urtszeichen, Pim · 
ples 2 Haute 
austwüchle, Kas 
tarıh) und alle 
Frauen-Krant⸗ 
heiten. 
Eprecdht dor oder 
abr. Dr. Hathaway 
& 1 0.,70Dearvorn 
: Str, Ede Ran« 
# doloh, Shicago. 

Spredhftunden: 9 M. biß I Ab.; Sounteg’: 10 biö 4. 
Mor brieflihe Behandtung witrfcht, Ihreitı ur Symp- 
tomesssragebogen. N3. 1 für Männer. Ya 2 für 
rauen, No. 3 für Hautkrankheiten. In Lajerer Die 
ce wırd Deutih geiprocden. —A 





Verlangt: raue und Mädchen, 
Mnzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Saudarvelt. 


erlangt: Cin Mädchen für allgem:ine Hausarbeit. 
— E. Chicago Ave. wmodinti 
———— Deutihes Mädchen. 125 Milwauf.e Upe., 
oben, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen von 16 Jahren. wm 
der rau behilflich zu jein. Xobn 32.50. 302 Mil: 
waufee ve. 


erlangt: Yunges Mädchen, um bei der Hausatbeit 
zu belfen. 613 N. Hopne Ave. 

_Verlangt: Gin anftändiges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 213 Webiter Ave. 


Berlangt: Dienitmäddhen, bei Hausarbeit zu be fen. 
Kleine Familie. 252 4. Str, nahe Wentiworth Up:. 

Perlangt: Ein junges Mä.hın zum Gejhirrwaicden. 
172 E. North Xpe. 





2 Verlangt: ö 
Hausarbeit. 3540 Emerald Ave. 


Ein tichtiges Mädchen für allgemeine 


erlangt: 3 2 
in Meiner Yyantilie. 523 Xa Sale Ave., 


Hausarbeit 
3. Flur. 
Verlangt: 
Hausarbeit 
Salle Apr. 





Ein Mädden, das kochen und allgemeine 
verrichten kann. Nachzufragen 601 La: 





Berlangt: Ein Madchen das lochen, waſchen und | 


bügeln fanı. 716 Sıdamid Str. 


Verlangt: Mädchen, welches Fochen, wachen md bit: 
geln fanın, und Hausarbeit veriteht. 
Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 307 W. 
Chicago Ave. 


Verlangt: Deutſche Frau zum Waſchen. 49 Mil— 
waukee Ave., oben. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlicheHaur⸗ 
arbeit. 818 N. Halſted Str. 


3531 Halſted Str. modi 





3:0 Union Ave. 


Yutes Heim, 


Berlangt: Mehrere Mädchen für Küde und Hau3 
finden gute Pläge. 375 Elybourn Ave, 


Familie. 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbdeit. 
488 S. Halſted Str. mdimi 


Verlangt: Ein deutſches, anſtändiges Kindermädchen 
in einer Heinen Familie. 3712 Wabaſh Ape. —mi 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 7% Bel: 
mont Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für DiningeRoon, 
Reitaurant. 0 Sedgivid Str. modi 


Verlandt Deutſches Mädchen für gewöhnliche Haus: ! 


arbeit. 690 Fullerton Ave. 


Rerlangt: Gine ältere Frau, die ein Heim jucht, 
für eine fleine Familie. 145 Wilmot Une. 
Verlangt: 100.gute Mädchen für Privatiamificn und 
Boardinghäufer, Stadt und Laad. Herrſcha ten wer— 
den gut bedient. 187 S. Halſted Str. Scholls. 


Verlangt: Gin Ddeutibes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2262 State Str. 


Verlandt Eine deutſche Frau, die gut fochen fann, 
kann ſofort Arbeit belommen in Asmus' Hotel, 5740 
Stoney Island Ave. ſmodi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Familie. 
48 S. Halſted Str. jmo 
Verlangt: Kindermädchen. Beethoven Place, 
2. Flat. imo 
Berlangt: Fin gutes Dienftmädchen für Hausarbeit. 
17 N. California Ave., nabe Yale Str. fiaıne 


Nerlangt : Gin Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn $4. 1704 Diverjey Ude. frjamıo 


Derlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit, und Kindermädden. Serrichaiten 
belieben vorzuipreben bei Frau Scleiß, 159 W. 18. 
Str. 13iubiv 


20 


_ Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghiafer für Stadt und Land. Herrichufien 
belieben vorzujprehen. Duske, 448 Be 

illm 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen md einge: 
wanderte Mädchen für die beften Wläke in den feiniten 
Familien bei bobem Lohn, immer zu baben an ber 
Süpdfeite bei Frau Gerjon, 235 32. Etr., nahe Ans 
diana Ave. bio 


Mädchen finden qute Etellen bei hohem Lohn. mis. 
Eilfelt, 147 21. Str. Frifch eingerwanderte jogl.ich 
untergebradt. Etellen frei. 13jn1j 
Derlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 
Verlanat: Ianitor; Mann nebit Frau ohne Kinder, 
als Nanitor für ein neues Flat-Gedäude auß, der 
Rordjeite. Bedingung: Müffen vleibig und miüchtern 
fein, englijch jpreden und mit Dampfhrizung umge: 
ben Binnen. Empfehlungen und Gaution verlaust. 
Wohnung u. f. m. im Gebäude Wpplicationen ür 
diejen Plat beliebe mar unterg. 21, Abendpoit, ein: 
aujenden. momi 


Verlangt: Männliche und weibliche Vertaufer von 
ze⸗Artikeln. Welis Str., Baſement. 








Stelungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


deſucht; Gin junges Ehepaar obne Kinder, Frau 
aute dentjche Köchin, Sucht Veichiftigung irgend m.l: 
Ger Art. Adreſſe: N. 39 Abendpoft. 


Stellungen fuhens:s Frauen, 
Anzeigen unter bieier Rubrit, 1 Geut das Wort.) 
Gefucht: Ein junges Mädchen, in Hauswirthihaft 
bewandert, wünjht Stellung in. einer jüdijhen Fa: 
milie. Nahzufrıgen 367 M. Chicago Ave. 


Gefuht: Suche Pläge zum Wafhen in oder außer 
dem Haufe. 1380 N. Galifornia Ave, 


Gejucht: Fin junges, anftändiges Mäddhen ſucht 
Stelle als Bonne bei Kindern, oder zur Stütze der 
Hausfrau. Offerten: A. B. 143, Abendpoit. 


Gejuht: Eine Wittfrau mit zwei Sindern, 4 um) 
6 Jahre alt, jucht Plag als Haußhälterin. Kein L:hn 
verlangt. Offerten: 5. 14, Wbendpoft. 


Geſucht: Ein anftändiges deutſches Madchen fuch 
Stelle in einer kleinen Familie. 176 E. Erie Sir. 

Geſucht; Stellung ſucht ein Mädchen für zweite 
Hausarbeit. Adreſſe: 70 2M. Place. 


Gefucht; Fine junge Frau wünjcht Etelle als 
bälterin. 578 Yarrabee Str. 


Gefuht: Stelle von einem deutihramerilaniih'n 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1:2) Wrigbticood 
Ave. 


Hans⸗ 
mdimi 


Geiugt: Fin neu eingewandert:8 qutes Mädten fucht 
einen guten Blak in einer Deutichen Prisatıımilie. 
5332 May Etr., bei U. Karminski. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ucht Stelle bei allein⸗ 
ftehender Dame. 980 Gentral Bart Ave., B. DO. Bor 
157, Eiuion Roftoffice. 

Geſucht: Ordentliches deutjches Mädchen, melde: 
tohen fann umd alle Hausarbeit verfteht, fucht Stel: 
lung in anftändiger Familie. 12 Garduer Str. 

Geſucht: Eine alleinſtehende Wittwe in mittleren 
Jahren ſucht Stelle als Haus hälterin bei ältermm Witt: 
= würde aud al3 Lunchköhin gehen. 92 Larraber 

tr. 


— Gefucht: Hanspälterin jucht Stellung. 1125 Nord 
Halfted Eir. 

Gejuht: Ordentliches Mädchen. in Allem erfa'ren, 
—— Wirthſchafteriu, ſucht Stellung. 35 Clybouru 

ve. 

Gejuht: Eine gute Köhin wänjht Plag in P:ivat- 
familie oder Reftaurant. 19 Riron Etr. 

Geiucht: Gine gute Köchin jırht Pag in Privat: 
familie. 19 Niron Str., 1. Etage. 

Gefucht; Ein tüchtiges Mädchen fucht Stelle für 
zweite Arbeit. W. Ch. 13 Wendel Ste. 

Gefuht: Deutide Fran wünjht alle Art Wäſche ins 
Haus. Wafhen, Bügeln. Vechmaun, 20 E. an 
Ave. moirjı 

Gefncht: Eine Ältere, gute Frau wünfht cinen Platz 
bei Kindern, oder,im Daufe zm beifen; jucht metr ein 
gutes Heim, als hoben Lohn. W gul Et, Weitj.ite, 

Geſucht: Eine ältere Frau fucht Pläge bei Wöchne: 
rinnen. 193 dw Str, ſam⸗ 

Geſucht: Ein Mädchen in mittleren Jahren ſucht 
eine Stelle als Hausbalterin in kieiner Faumilie ohne 
Kinder. Zu erfragen 829 Otto St., Lale View. jmo 


Gefucht: Eine junge Be Frau, spun im Ro: 
i J Str. 
ze fanıe 








ben, juht Blak. Frau Miller, 174 
m Mädgen juht Stelle in einet Brir 


Geſucht: Ein 
datjfamilie. 584 De x 
zu nehmen. 105 = 


Bude: Wilde ws 
in © en 


! fer fucht Stellung. 


. £ — _ ! Store 
Gin deutiches Mädchen für gewöhnlich: } 





8 Blue JIstand | 
| Nahbarjchaft. 





Verlangt: Ein junges Mädchen bei zivei Leuten. | 
—— = a a ar > I Schaft. 
Verlangt: Ein deutihes Mädchen in einer Meinn | 
mdi | 


| Zu verkaufen: Saloon. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Diejee NRubrif. 1 Gent das MWort.r 
Gejuht: Ein aut erzogener, erft fürzlih einacwanz 
derter Junge, 15 Jahre alt, wirricht das Sattler-G:= 
Ihäst zu erlernen. Wdrfle: 3. 20, Ub.ndpok. webmi 


Geiuht: Eine Stelle, das Apotheker: sah zu er: | 


lernen, von einem jungen Deutjcen, mit guter Hartz 
ſchrift. der engliſchen Sprache volllommen mächt. g, ſo 
wie Kenniniß der lateinijchen Sprache, und einig: 
praftiihe Gyjabrung im Fache. Beſcheidener Lohn-— 
aniprudh. Brite Empfehlung. 494 Afdland Moe. 


Gejuht: Stellung irgend welcher Art juchen zivei | 


junge Männer: jprechen, Deurih, engliih, franzöftich 
und italieniih. Woprefle: 75 29. Mace. 

Geſucht: Ein ſelbſtändiger Bäcker ſucht Beſchäfticung 
als erſte Hand, Wiener Bäckerei oder Hotel. Adreſſe; 
F. 24, Adendpoſt. modimi 


Gejucht: Junger Mann, welcher jede Arbeit vertich⸗ 
ten fann, jucht Stellung in einem chriſtlichen Hauſe. 
vreuder, 2 Margaret Str., Ede Henw Str. 


Gejucht: Ein zuverläjliger, müchterner, ledizer Mann | 


in den 4er Jahre, mit guten Meferenzen, jught un: 
ter beiheidenen Anjprüen Stellung im Saloon. — 
Adreſſe: N. 44, Abendpoit, 
Gejuht: Ein junger Mann, 19 Nahre alt, winjht 
die Bäderei zu erlernen. Mapymwood, Xil., Vor 416. 
Bäcker. 

Gejuht: Ein guter Brod- und Gafe Bäcker ſucht 
ſtetige Arbeit. Offerten: A. 10, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein Mann wünſcht Baclerwagen zu treiben, 
fpricht deutih und engliih. U. Neimer, 257 Daytou 


Str. 


Geſucht: Ein junger ſtarler Bladſmith, 5 Monat: 
im Land, jucht Beihäftigung. 4317 Tearbarn Str. 


Gejucht: Junger, tüchtiner Metallpolirer und Sch ei: 
Adrefie: 8. M., 45 Webiter oe. 
ſamo 

Geſucht: Zwei tücht ige, von Hamburg angekommene 
Bäder: und Conditor-Gehilfſen ſuchen baldigſt B— 
ſchaäftigung. Adreſſe: 00 S. Canal Str. into 


Geſucht: Ein Cakebäcker als zweite Hand juht Stile. | 
! 596 Wells Str., 


Bajenıent. 


Geihäftsgelegenheiten. 


| (Anzeigen unter diejer Auprif, 2 Cents das Wort.) 


gu verlaufen oder Partner verlangt: Meat Markt. 
Gute Ede. Zu erfragen 153 Haftings Str. 

Zu verlaufen: Cine Wholejale: und Wetail: eis 
tungs:Route. WVorzuipreden: 4815 Ajbland Wpe., im 
urdi 
113 
pr) 


Zu verfaufen: Billig, Band-Laundın. Guter 9 
— mi 


für den rihrigen Mann. 22) &. Halited Str. 


_ Zu verfauien: Billig, Geihäft, pafiend für Partner. 
Geiäftstenntnifie nicht nötbin. Näheres bei Kirich, 
598 N. Clark Str., im Hinterhauſe. 


Zu verkaufen: Hufſchmied und Wagenſhop. Gute 
Lage. 3008 Archer Ave. 


Zu verkaufen: Ein Bäcker- und Candy-Store, 
Archer Ave., billig. Auskunft bei Netner, 3001 Fer 
rall Str. modi 

$190 kaufen einen $350-Gigarren-, Candy-, Notion-, 
Laundry- und Spielwaaren-Geſchäft. Gute deutſche 
Miethe, mit fünſ Zimmern, 515.09. 
731 Clybourn Ave. 


Zr verfaufen: Wegen Abreije, eingeführter Shri: 
der: Shop, für SW. Reinigen, Vreſſen und Ausbej— 
ſern. 200 E. 8. Str. Touriſt European Votel, ge⸗ 
genüber von Buffalo Bills Schauftellung, eine Treppe. 


8250 kaufen, wenn ſofort genommen, den deſten 
Grorery- Tabak-, Confectionern Bäckerei-Store, 
billig für RO. Deutſche Nachbarſchaft, aqute Kund 
f Feine Einrichtung, großer Waarsmvorratb, 
Iböne Wohnung, billine Mictbe. Seltene Welezenheit. 
Kommt und überzeugt Euch. 105) Hinman Str., Ede 
Oakley Ave. Nehmt 18. Str.-Car. 


Zu verlaufen: Gin ausgezeichneter Fd:Zaleon, nabe 
Haupt-Devot. Nacdzufragen 120 W. Adauis Str. jmd 
Zu verfaufen: Seltene Gelerenbeit, billig ſür den 
halben Preis, eine jhöne, großartige Ed⸗Wirthſchaft 
im Mittelpunkt der Stadt, im beiten Geſchäſtethei 
gelegen. Urſache: NKrankheits: und Zweier Geſchäfte 
halber. Zu erfraagen: 9 S. Water Er. imo 
Zu verkaufen oder zır permietben: Fin Saloon, iebr 
billig. Guter Play für einen Deutihen. 1207 Ban 
Buren Str. l2agliv 
Zu verfaufen: Lonirbans, 12 möblirte Zimmer, 
ftets bejegt, alles jpottbillig. Alter Bias, billig. 330 
Sevawid Str. jamodi 
Zu verfaufen: Gin Milh-Geibäft, billig, wegen 
Veriaflens der Stadt. 1234 Congreß Str. —ımo 
Zu verfaufen: Cd: Saloon mit Yogenballe. 288 15. 
EStr., Ede Paunlina Str. dag, im 





353 Eedgwid Etr. — 


Krankheitshalber. laglınt 


ſchen Grundeigen⸗ 
thum, Hotels, Saloonus, Groceries, Reſtaurants u. ſ.w. 
leihen Geld (Building Qvanzı zu 5 Procent. Lebens— 
und SyenersVerfiherung. The German-American Ins: 
veftinent Co., Zimmer 1, Uhlichs Block, 19 N. Clark 
Etr. Sonntag Vormittags offen. 8ielj 


Zu dvermiethen und Board, 


(Anzeigen unter diejer Rudrif, 2 Cents da3 Wort.) 


„Bu, vermiethen: Gin belles, neu möblirtes Zimmer 
für einen Herrn. 252 Wells Str, Sinterhaus, oben. 


gu dermiethen: Schönes, helles Frontzimmer, ſo— 
wie ztvei andere große Zimmer. 304 E. North Yo», 
adimi 


Yu vermietben: lat von 6 Zimmern tm Dritten 
Flur, 39. Wrublik, 85 Dania Ave., nabe North 
und Weitern Wpe. 

‚gu vermiethen: Hübjeh möblirtes Frontzinmer für 
einen Herrn. Privatbaus. Gas und Bad, Naczu: 
fragen 364 Wells Str., 1 Treppe hoc. mdi 

Zu bdermietben: Gin freundliches Bettzimmer im 
Privatiamilie.. 343 Wells Str, 

Koft und Logis find zu baben 307 Sedgwid Str. 

Berlangt: Anftändige Boarders bei Familie ohn? 
Kinder. 271 Iadjon Youelvard. 

Zu vermietben: Ealvon mit Ginrichtung, 1274 N, 
Halfted Str. — Saloon nit Finrichtung, 237 Yincoln 
Une. — Schönes belles Bafement, Ede Weed, SHalft:d 
und Elybourn Ave. — 173 Wells Str, mir Ginrih: 
tung. Yu erfragen bei der #. G. Schmidt Brewing 
Co. 95 Grant Place. 

Verlangt: Boarders. 200 Diviſion Str. 

Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer. 325 N. 
Franklin Str., 2. Flat. ſmodi 





Verlangt: Boarders. Auch möblirte Zimmer zu 
dermietben. ©. Nitter, 28 W. TDivifion Ste. —mo 
gu vermiethen: Mit oder ohne Board, mebrere mös 
Hlirte Zimmer. Board KB. 1120 Milwanfer Ave, 
Saglın 
Zu vermietben: Freundlich möblirte Zimmer, $1.25 
wöhentKiih. 135 Milwaufee Ave, Saglıo 
[ee 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Bort. 


Gebraucht Cimicine gegen Wanzen, GSregorine gegen 
NRoahes; garamtirt ficher wirfende Mittel. Cosmos 
Ghemical Co., 242 Ztate Str. Zweig-Office: 185 
N. Glarf Etr., 54 €. Canal Er. 123, jmodidofj 


Frauenkrankheiten erjolgreich behandelt. 
gSjährige Erfahrung. Dr. Röjd, Zimuier 20, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Eprehitunbeu von 1 
bi3 4, Sonntags von 1 bis 2. Minbie 


Gejchleht3-, Haut:, Blut-, Nieren: umd Unterleibss 
Krankpeiten fiher, ichnell und dauernd gebeilt. Tr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nabe Chio. 2uabw 

350 Belohnung für jeden Fallvon Hautfraufs 
heit, granulirten Augenlidern, Aus ſchlag und Hämot⸗ 
rhoiden, den Golliver3 Hermit- Salve 
nicht heilt. 50 die Schadtel. Ropp & Sous, 199 
Mandolph Etr. bmw 


Berjönlidhes. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent daS Bart.) 


AUleganders Gehbeimpolizeiigen: 
tur, Il W. Badijon Str, Gde Salited Str, 
Yimmmer 2], bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. ſucht Berſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Berlobte. Wle unglüdlihen Ehe— 
ftandsfälle unterfucht und Beweije gejammelt. Auch 
alle Fülle von Diebftapl, Räuberei und Schwindelei 
unterjuht und die Schuldigen zur Kechenihaft geyc- 
get. Wollen Eie irgendwo Erbſchafts-Anjprüche gel- 
tend machen, fo werden twir Ihnen zu Ahrem Nehte 
verhelfen. Jrgend cin Hamilienmitglied, wenn aus:z 
Haufe, wird überwaht und über Defjen Aufeutbalt 
und Ihun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendiwelhen Verlegenbeiten fomimen Zie zu und, und 
wir werden die richtigen Schritte für Eie thun. Arster 
Kath in Rechtsjachen wird ertheilt. Wir find Die ein: 
jige Deutiche Bolizei- Agentur in Chicago, Au Sonn: 
tags offen bis 12 1ihr Mittags. 9aylj 


An alle Gewerfihaften, Unterftügungs-, Turn= und 
fonftige Vereine: 

Die focialiftiide Arbeiter-Bartei ladet Irgini’a: 
tionen, welche unabhängine politiihe Action auf Ba: 
fis der joc. Arbeiter- Platform begünftigen, ein, D:l.s 
gaten zu einer Eonfereny, Saumnftag Abend, %. d.M., 
in 54 WM. Lafe Str. zu jenden, um YAufftelung ein:s 
vollen Tidet3 für die Herbitivahl zu beipred:n. 

Da: Comite: Thos. Morgan, John Boening, Baui 
Ehmann, E. Kreis, Fred. Kalbiz, Ed. Deuß, Aut. 
Reinſch. 14:9, mjaje 


Gimicidine: 





Sangjährig bewährtes, beit:$ 
Mittel, um Wanzen und anderes Ungeziefer, ſowie 
deren Brut zu vertilgen; macht feine Flecden; nicht 
siftig. Yu Haben in allen Wpsthefen, 2%. Verfertigt 
nur von &. 5. Richter, 146 Fulferton Ude. laglın 


Plüj-Eloafs werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 8. Halited Etr. 19jeöte 
„Alle Urten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Hrijeur und Perrüdenmacer. 334 North Ave.  19jali 


Löhne, — Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zablung ohne Erfolg. B.Brady, 
County-Gonftabler, 76 5.Ave., Zimmer 8. l4aglm 


Arbeit3lohn wird prompt und gratiß collectirt. 212 
Milwaukee Uve. Difen Eountass. 24ocli 


Carl Haenel wird etwas zu feinem Wortheil bB- 
ten, wenn er in 13 ®W. Randolph Etr. vorfpriät. 
a. 3. Howe ag 


Geſchãftstheilhaber. 


Anmzeigen unter dieſet Rubtit. 2 Cents das Wort 


Partner verlangt: Mit wenig Capital, für einen 
Ah gut bezahlenden Saloon. Näheres 10 W. Adams 
Er. ſamo 


FR ——— 
um in ein e an ausfe 
Auteten. Üiferten: W. ®. 899, Ubentpoh, 


modi | 


fiamo | 


I 
en | 


— — ——— — — — — 


Grundeigenthum und Häufer, 


(ngeigen unter diejer Aubrif 2 Gents das Mort.y 


‚zu berfaufen bei S. Mayer, 0 G. North Une: 
' Sitod. Etein: uud Aftöd. Holzhaus, Karrabee 
| „Str, Miehhe $Ulco jäbrlih. . » . > 2. 
| Wibland Abe., 2itödiges Holzhaus, Miete $298 
WB: REAL FT 
> Eipbauen, nahe Rortb Uve., Mietbe $400 jäp. 8 
Buarlino, Mtöd. Holzbans, 14 Zimmer . . . 4000 
Cottage uud Wauftelle 25 bei 125. 1400 
! &d:Qauftelle, Geihäftsplag. . . . . 2... 10 
| und vieles andere billige Grundeigentbum an ber 
| Nord: und. Rordweitieite; auch Bauftelen nahe Hums 
boldt Vark und Edgemater, $500 und aufmärt!; nur 
850 baar, Reit $1V per Monat. Spredht ver für eis 
tere Auskunft. 11jlöe 


t 
| 
| gu verlaufen: Die beften und billigften Lotten, die 
| jemals oijerirt wurden fürs Geld. Xitie gerantirt. 
| Kauft nicht, bevor Yhr in Zimmer 41, Ar. U La 
| Ealle Str., vorgeſptochen habt. Bil, bw 


Zu verlaufen: arm in Weitfield, Marquette Go., 
oder zu vertauichhen gegen Stadt:®rund: 
200 WUder Land, Maihinerie, Vieh und 
Fred. Heffner, 3200 Michigan Mpe,, im 

l4ag,lıo 





| Wisconün, 
eigenthunt, 
Gebäude. 


Stall. 


Geld 


Mnzeigen unter dicier Rubrik, 2 Gent daB Wort.) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen, u. f. m. 
Kleine inleihen 
von 520 bi3 KILO uniere Specialität. 
Mir nehmen Ihnen die Dlösel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, —— lafſen dieſelben in Ihren 
en 


iß, 
Wir haben das 
drößte dveutihe Gefhäft 
in_der Stedt, 
Alle guten, ebrlihen Deutichen fommt gu un:, wenn 
| Apr Geld borgen wollt. br Wwerdet 68 zu Euren 
Vortbeil finden, bei mir vorzujpredhen, che \br auders 
wärts hingeht. Die ficherite und zuverläjfigite Bes 
handlung zugelichert. 
82.B.Frend, 
‚ bw 18 La Salle Str., Zimmer 1. 
Wenn Jbr Geld gu leiben wüunfht 
anf Möbel, Pianos, Pierde WVageı 
Kutibhen uf.w, jpredta.cindber Di 
fice va FidelityMlortgageLXoanGea 
Geld geliehen .n Beträgen von $25 bis $10,000, gu 
den niedzigiten Raten. Vronipte Bedienung, ohne Dein 
ientlichfeit und mir dem Vorredht, dab Euer Gigen» 
thum in Eurem Bejig verbleibt, 





Fidelity Mortgage Soan Go, 
Incorporirt, 


aMaibing to n Str., erfter Flug, 
ziotichen Glart und Dearborn, 


oder: 351 8. Etr.. Enalcwvob. Malt 


| Weit Ehicago Koan Gomparnı. — 

. Warum: nah der Südjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 We 
| Wadijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Be⸗ 
dingungen erhalten Fonnen? Die Welt Chicago Lou 
| Company borgt Ahnen irgend eine Sunune, die Sie 

wiitihen, groß oder Hein, auf SHausbaltungs:Möb:L, 

y 3, Pferde, Wagen, Carriages, Yagerhausicheine, 

en, oder irgend eine audere Sicherheit. Wet 
go Loan Company, Haymarket ThentersYebäude, 
vr 5, W. Madifon Str,, nahe Halited, 24jplf 


Ehrliche Deutiche Lönuen Geld aus ibre Möbel Icis 
hen, ohne dab Diefelben entfernt werden. Zablt nad 
Euren Berhältuiffen zucüd. Ich leibe mein eigenes 
Held und urache bei geringen Auzeigen die meiften 
Darleiben. Daß zeigt, wie nett ih meine Kunden bes 
handle. E. Richardjon, 134 E. Mapijon Str, Zims 
wer 3 und 4. Schneider Diet auf, 5noli 


Zu leiben aejudt: 3200 Dollars auf crite_Opnotbeh 


anf Grundeigenthbum, werth SIOO Dollars. 9. R. 18, 
-ædi 


Abenppoft. 
Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
Anzeigen unter diejes Rubril. 2 Cents dad Work. 





Möobel, Teppiche, Oëfen, 
Haus-Ausſtattungswaaren. 
Baar oder leichte Abzabiunoen. 
8100 werth Waaren su 85 monatlich 


Vollſtändige Hartholz-Schlaſzimmer-Einrich⸗ 

tung, 3 Stüde, . oo 0 0 0 2...0 8 
Barlor:Ginrichtung. 0. +, $18 aufioäzts 
Roböjer . . ._. r $6.45 aufwärts 
Stitble mit Dolzfig re 
ie 2 oe ee. 6be aufwärts 
Teppiche... 2 . 7.'7° 


Martin Gmerid Outfitting Go, 
Leitende Mübelhändler, 
261—263 State Straße, 


_Eifen bis 9 Uhr Abends. 10ji1bw 


S. Richardſon bat alle Sorten neuer und gebrauchter 
Möbel, billig gegen Baar. Wer einmal gelauft ‚bat, 
lommt wieder und empfiehlt ihn ſeinen Freunden. 
Bargains ſtets an Hand. Abends offen bis 9 Udt. 
Deutſch wird geſprochen. Schneidet dies aus und 
ſprecht 10 Wells Stri, nahe Ontario, vor. 19mali 

gu verkaufen: Vargain, die Möbel und Leafe eines 
11:Ziumersyaujes. Sangamon und Adams Eir. 
Wir verkaufen am leichte Abzablungen. Zu erfragen 
106 W. Adams Str, mdi 


Zu verlaufen: Möbel, die cin halbes Nabr im Gr 
—— waren, jowie eine Dobelbant. 305 Cleveland 
Ade. 





‚gu verkaufen: Wegen Abreiſe, einfache Hauseins 
richtung. 11 €. North Abe. 

gu verfaufen: Wegen Abreife nah Deutjchland 
fänumsliche Möbel und Wirtbichafts-Gegenjtände. 318 
Zaylor Str., 1. Flat. dofamo 





Pierde, Wagen, Hunde, Vögel 1c.. 
(Ungeigen unter bieier Rubrik, 2 Gent: das Wort.) 

Muß verkaufen: Mein gutes, Gjähriges Pferd, ca. 
1200 Pfund jchwer, jehr geduldig, braudsar für jedes 
Geſchaft, 80.00 odes beſtes Gebot. A2 Biſſell Str. 


„is. 
Zu verfaufen: Zwei ſtarlke Pferde, zwei Arbeits 
pferde, ein Buggy mit Gefhirr. 802 N, Halited Str. 
en  LIeE $ . famo 
Zu verkaufen: Feines Pony, Geihirr, Cart, billig. 
33 Sedgwid Str. fiamo 
Zu verfaufen: Drei Arbeits: oder Erpreß-PVierde, 
810 bis 825. DIN. Reben Str, Yealıw 
‚Bu verlaufen: Gin Hund, volblütiger Scoth Ters 
tier, billig. 95 Belt Abe. 


Muß verlaufen; Bededte und offene Delivery: Was 
gen, billig. Bar, 114 Gentre Sir. l4aglıo 

Zu verlaufen: Einige der beiten Grjeugnifle der 
Da. Staaten: 6-Pailsgier-Egtenfion: und Canophy⸗ 
Top = Eurrey:, Epiders, Kenfingtons, Doltor-Phass 
tons, Garriages, Buggies, Garts, Jump-Seats, Ges 
idirr, u, f. 10.; alle Sorten Wagen vorräthig und alsf 
Veitellung gemacht. Auf Zeit, wenn gewünjcht. Repas 
raturen umd Anftreihen, BOE-B1E Etate Str. ©. 

Hull. Uma, bw 


Kauf: und Berfanfs-Angebote. 


(Anzeigen umter Diefer Rubril, 2 Cent? dus Wort.) 


Au verfaufen: Wegen Abreife, zwei große Tiſche 
—— Shelping und Schaufaiten, billig. 117 W. 
Ohio ir, 


3u verfaufen: Gigarren- Formen und ziwei «Preffen, 
39 Jane Str. 

Zu verlaufen: Gute Butcher-Firtures. 1477 Elp⸗ 
bourn Ave. mbdini 


—Belegenbeit: Counter, $; Schautaſten $.%; But: 
her:Gisbor; Fleiſch-Rach; Blods. Muß verlaufen. 
18 W. Adams Str. 





mbdi 


Zu laufen geiudt: Gebrauchte Näbrıajine für 5 Her: 
renjchneiderei. WUngebote: F. 50, Abendpoit. 


Zu verkaufen: Ein jchönes, Karfes Eaicty:Bicyele, 
$2%. 178 Fremont Str. 


$20 faufen gute, neue „Sigh: Arm“ -Rähmeihine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. ae Do 
New Some $%, Singer $10, Wheeler & Wilion $1Q, 
Glöridge $l5, White $15. Domeftic Dffice, 216 S. 
Halited Etr. Ubends offen. bw 


Union Etore Figture Co.: Saloon-, Store- und 
Office⸗Elurichtungen, WallCaſes, Schaulaãſten, Laden⸗ 
tithe, Shefving und Grocery:Bins, Eis ſchränle. 9 
G. Rortb Ave. 1Bfec 

Alle Sprten Rähmaihinen, garantirt für 5 Yahre, 
Nreis von $10 bis B5. 46 ©. Halfted Str. Ede 
Congred. ®B. Gontenenier. 15134 


Pianod, mufifaliihe Inftrunente, 


(Ungeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent da$ Wort.) 


Zu verfanfen: Gin noch ganz neues Piano für deu 
halben Breis. 457 W.Chicago Ave, 2ag, jinm, lg 


Unterricht. 
Auzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent das Wort.) 


Englifcher Lnterricht, 2 monatlih, (au Damen) 
unter Zeitung des Brincipals, Vrofeffor Georg Jeuf— 
fen, deitjcher Lehrer, mit jähriger amerilaniider 
Erichrung. Buchhalten, Rechnen, alle Hanvelsfäher 
gründlich, rajch, billig. Tags und Abends. Begins 
jest. Deutih-amerif. Sandelsihule, 84 Milwaukee 
Avr., Ede Divifion Etr. Bag, Im 


Unterricht im Engliihen wird Tamen und Her— 
terr ertbeilt für 2 per Monat; auch Yuchbaltung umd 
Topwriting, u. j. w. Tag und Abend. Niffens Bus 

" fineh College, 457 Miltvaufee Upe., Gde Gates pt. 
lm 





Heirathsgeſuche. 
(Iede Unzeige unter diefer Rubeit foRet für eine 
einmalige Einjgaltung einen Toller.) 


Heirathageiuh: Ein junger Mann, welher das Res 
fourations: und Salvon:Geihäft gründlich veriteht 
und jelbft anzufangen wünjct, fucht die Yelsunticaft 
einer guten Köchin oder Dame in guten Verhä tnifien 
zu So zed3 Heiratb. Grniigemeinte Offert.n 
unter: A. ®. 35, Ubeudpoft. 

Heiratbägefuh: Ein anftäudiges, bäusliches, latho—⸗ 
Hiihes Mädchen wünjcht die Belauntichaft eines fatbo= 
tiiden,-vermögenden, älteren Deren, ziueds Heirath 
Offerten: 3. 42, Ubenbpoft. 


Berſchie denes. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Dierk) 


Verloren: Mufilalien in einer State Str.:Gar, * 
ber 21. Str. ng dl erhält Belohnung. 
.., Saloon. 
230 den 


zugeben: HO-32 State 

Gewonnen De gehen Übend Nr. 

ofen, uud Wr. den Shreibtiih. %b 
Zubine Er. Latie Worauer, IR 








— Wir =— 


Werden Euch Gelfen. 


| Wir heilten Eure Sreunde und 
Nachbarn. 


Vit ertheilen Ra Kath umfonft, 


Die wunderbaren Heilungen, melche 
Durch die Mediziniiche und Chirurgiiche 
Klinik, Zimmer 303 und 304, Schiller 
Gebäude, bewirft wurden, zeigen die 
tiefigen Fortfchritte, welche iunerhalb 
der letzten zehn Jahre auf dem Gebiete 
der Medizin gemacht worden ſind. Un— 


© ° ter den Hunderten von Fällen, die bon 


uns jeit dem Beftehen der Klinik behan= 
delt wurden, find die folgenden als ge= 
heilt entlafien worden: Schwindjudht 
23, Althma 14, Nierentrantheiten 
(Harnrußr, Incipidus und Mellitus) 
II, Frauenleiden 65, Prolapſus Ute— 
rus (Gebärmutterleiden) 22, Epilepfie 
57, Taubheit 11, Strofeln 6, Rheu— 
matismus 23, tranthafte Entleerungen 
54, Geichlehtstrantheiten 43, Haut 
franfheiten 52, Hüftweh 3, Xeberleiden 
10 und Nervenzerrüttung 12, zujam- 
men 406 Fälle. 

Yalls Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menſchheit aus⸗ 
geſetzt iſt, leiden, ſo ſollten Sie in Hin— 
ſicht auf obige Thatſachen geeignete 
Schritte zur Hebung derſelben thun. 
Wir ſagen nicht, daß wir im Stande 
ſind, Wunder zu verrichten, aber wir 
behaupten, daß wir hunderte von Per— 
ſonen wiederhergeſtellt haben, welche 
von anderen Aerzten aufgegeben waren. 
Wir behandeln unſere Patienten nach 
der deutſchen Methode, welche allgemein 
als die wiſſenſchaftlichſte anerkannt 
wird. Bei Gebärmutterleiden gebrau— 
chen wir weder Speculum, Ringe noch 
Peſſaries und in allen anderen Fäl— 
len werden nur von uns ſelbſt importirte 
Medizinen angewendet, wodurch dem 
Patienten die ſtrikteſte Geheimhaltung 
gewährleiſtet wird, ohne Unbequemlich— 
keiten und mit dem vollkommenſten Re— 
ſultat. Bevor wir Sie in Behandlung 
nehmen, werden wir Ihren Fall genau 
unterſuchen und Ihnen offen ſagen, ob 
derſelbe heilbar iſt oder nicht. In letz— 
terem Falle übernehmen wir die Be— 
handlung nicht und unſere Ratherthei— 
lung verurſacht Ihnen durchaus keine 
doſten. Briefliche Anfragen werden 
bereitwilligſt beantwortet, wenn Marke 
beigelegt wird. 


Medizinifche und Chirurgiſche 


Schiller Theater-Gebäude, 
RANDOLPH STR., CHICAGO, ILL. 


Spredhftunden: 10 Uhr Borm. 
bis 4 Uhr Nadıın.; 7 bis 9 Uhr Abds.; 
— — 10 bis 1 Uhr. mſamobw 


Wieman 


—eine— 


Gejunde 


—und— 


reine Haut 


—bekommt. — 


en 


Eine große Anzahl von Leuten 
(kleine Kinder jowohl wie Erwad; 
jene) find mit Auswiüchlen geplagt, 
welche fi zu häßlihen Fleden auf 
der Haut entwideln. Da ift künit- 
liche Hilfe erforderlich, und es gibt 
Nichts, das hierin dem Schwefel, 
ald äußerliches Anwendemittel, 
gleichlommt. Dieſe Thatſache wird 
don allen Aerzten auerlannt und die 
Erfindung von 


— 


Schwefelſeife 


welche von denſelben auf's Höchſte 
geihägt wird, enthält den Schwefel 
im einer von allen unangenehmen 
Cubftanzen freien Combination und 
ift befonders für das Bad und die 
Toilette geeignet. Wenn beim Ba- 
den regelmäßig mit Abreibungen 
Abends und Morgens gebraudit, bes 

 freit fie bald die Haut von Inrein 
© heiten und aligem Stoff. Das Ein⸗ 
treiben mit einem rauhen Handtuch 
vor dem Gebrauch der Seife beför⸗ 
F dert deren Wirkung im Oeffnen der 

* Voren, verleiht geihmeidiges, feftes 

Fileiſch und eine Haut fo zart wie 


aehri in zuverla ſugen Geſchaften i 
frank3 Collateral Loan Bank, 


e zwischen Madison & Monroe. 
ouv⸗⸗· — 


* ⸗* R in ee 
: Dumanten uh Schnaclucen u 
— — 


Das Muttermal. 


Voltksroman von Javer Riedl. 


5 Fortſetzung.) 


Ihre verzweiflungsvolle Miene ve—⸗ 
wog ihn, ihr zu gehorchen, er ließ das 
goldene Kleinod in ſeine Taſche glei— 
ten. „Iſt das ein Abſchied für einen 
Tag oder ein Jahr, Paulette?“ 

„Ein Abjchied für immer,“ antwor- 
tete fie traurig. 

„Und der General — haben Sie an 
ihn gedacht?“ 

Sie rang ihre Kleinen Hände. „D 
viel — und fo reuenoll!” 

„Paulette, Sie liebten ihn Tange, 
bevor Sie mic) liebten — Gie find ihm 
unermeßlich theuer. Da ich feinen An- 
Iprud an Yhr Vertrauen mehr zu ha= 
ben heine, werben Sie ihm Ihr Herz 
öffnen — Sie werben ihm fagen, mel- 
ches große Hinderniß plöglich zmifchen 
und getreten ift?“ 

„Rein, nein!“ erioiberte fie jchau= 
bernd, — „o, nein!‘ 

Der Kummer und Schmerz drüdten 
fich jegt noch lebhafter in feinem Ge— 
fichte au. Er ging einige Schritte den 
Pfad hinab, dann fehrte er langfam zu= 
rüd. Sie hätte ihm zu Füßen fallen 
mögen, al3 fie ihn anjah. „Minde- 
jtens,“ flehte er, „Jagen Sie ihm nod) 
nicht was Sie beſchloſſen haben. Ich 
finde vielleicht Mittel, ſeine getäuſchte 
Hoffnung zu beſänftigen. Was mich 
ſelbſt betrifft, iſt mir, als läge ein Alp 
auf meiner Bruſt. Geſtern liebten Sie 
mich — heute annulliren Sie unſere 
Verlobung; Sie ſagen, wir können uns 
niemals heirathen und geben mir keine 
Gelegenheit, dem geheimnißvollenHin⸗ 
derniß auf die Spur zu kommen; Pau— 
lette, was ſoll ich denken? Haben Sie 
kein Mitleid mit mir — bekümmert es 
Sie nicht, daß ich leide?“ 

Ja, ſie fühlte dieſen Kummer. Ihr 
bleiches Antlitz, ihre gerötheten Augen 
ſagten es ihm. „Mehr, Arthur — un— 
endlich mehr, als mein eigenes Leben,“ 
ſagte ſie. „Aber ich habe Ihnen Alles 
gejagt, ma3 ich ſagen kann — wir ſind 
geſchieden für immer und ich kann nie— 
mals, niemals Ihre Gattin werden.“ 

„Aber, Sie ſagen doch, daß Sie mich 
lieben.“ 

Sie antwortete nur mit einer Ge— 

| berde. Ihr ftolzes Haupt war auf bie 
Bruft gefunfen. Er näherte fi ihr, 
| von Gefühl übermältigt. 

„sch werde Sie in diefer Weife, ohne 
Ihre Gründe zu fennen, nicht aufge- 
ben!“ rief er. „Bloße Worte fönnen ung 
niemals jcheiven — ich liebe Gie zu 

| jehr. Ich fannn nicht errathen, was über 


| Sie gefommen ift; e3 ijt wie ein böjer | 


Zauber und ich glaube, diegeit und ru= 
higes Nachdenken werden ihn verban= 
zen! Aber merfen Sie mohHl, ich gebe 
' Sie nicht auf — ich werde Sie niemals 
aufgeben, fo lange wir miteinander bie 
Erde bewohnen. Ich betrachte dasBand 
ziwifchen uns nicht als zerriffen; ich 


überlaffe Sie einfach für eine furzegeit | Sabre jünger _- Keines 


fich jelber.“ Er zog fie plößlich und 


untiberftehlich an fein Herz, füßte ihr | 


meißes zudendes Antlit, dann wendete 
er fich von ihr ab und entfernte fich | 


raſch. 

Paulette war auf den Gartenſitz ge— 
ſunken, und fühlte in dieſem Momente 
faſt die Bitterkeit des Todes. DasLäu— 
ten der Frühſtücksglocke erweckte ſie end— 
lich aus ihrem böſen Traume. Sie be— 
zwang ſich, um dem General und Hilda 


gefaßt entgegenzutreten und ſich gegen 


Arthur wie gewöhnlich zu benehmen. 
„Polly!“ rief ihr Vormund, als ſie 
wie ſonſt ihren Sitz zu ſeiner Rechten 
einnahm, „Du ſiehſt aus wie der Mond 
im letzten Viertel. Es iſt klar, daß Dir 
ſolche Zerſtreuungen nicht wohl bekom⸗ 


men. Biſt Du ganz wohl dieſen Mor— 


gen, meine Liebe?“ 
„Ganz wohl,“ antwortete fie und lä— 
| helte ihm zu mit ihren troftlofen |chö- 
nen Augen. 

Hilda warf einen vielfagenden Blid 

| auf Arthur, der ungewöhnlich ernft und 
Ichweigend neben ihr jaß. „Sie jehen, * 
flüſterle ſie, „was für eine Heuchlerin 
ſie iſt! Sie täuſcht den General wie ein 
Kind!“ Er richtete einen durchbohren⸗ 
den Blick auf ſie. 

„Ich verbiete Ihnen,“ antwortete er, 
„irgend etwas von den Ereigniſſen der 
letzten Nacht zu erwähnen. Hören Sie?“ 

„O, in der That! Man erwartet al⸗ 

o, daß ich Betrügereien noch unter⸗ 


ftüge?“ 
23. Capitel. 


Man hätt alles Gute um fo höher, 
wenn e3 zu Ende gebt. Dad Schloß 
hatte Paulette niemals ein folches Er- 
benparadies gejchienen, al3 an bdiejem 
Iage. Der General war freundlicher 
als je und fprach unaufhörlich von fei- 
nem lieben ungen. Sie wanderte durch 
das Haus wie Jemand, der Abfchied 
nimmt bon den Gegenjtänden, die ihm 
lieb geworden. Am längjten meilte jie 
in dem alten Speifefaal, two fie Arthur 
zuerjt getroffen — wo das Porträt aus 
feinem Jüngling3alter an der Wand 
hing. Sie fette fih an dem Piano in 
der Ede nieder, fpielte einige Piecen 
bon Mozart und dann ein beutjchestie- 
beslied, jo traurig wie ein Grabgefang. 
Das Zimmer war dunfel und ftille. 
Ihre trüben Augen fonnten die Noten 
nicht erfennen. Xhre Finger Ihwantten 
auf den Tajten, fie fanf nad) vorwärts 
und vergoß bittere Thränen. 

In diefem Augenblide fam Jemand, 
der ihrer Mufit in einem der tiefen 
Yenfter gelaufcht, hervor. Sie hörte 
Schritte und erhob die naffen Augen. 
E3 war Arthur. Er ftand fchmeigend 
und ftredte jehnfüchtig feine Arme nach 
ihr aus. Ein Schrei brach von ihren 
Lippen — fie bebte zurüd. 

„D, Arthur,“ Schluchzte fie, „ich fann 
nicht — ich fann nicht!“ 

Er wendete fi mit einem tiefen 
Seufzer ab. Die Thüre fehloß fi) hin⸗ 
ter ihm, fie war allein. 

hr erjchien nicht bei der Hauptmahl- 

zei 

„Hilda,“ jagte der General —— 
bes Mahles, was zum Teufel 
Tren im Norden? 3 lab, daß Si 


| Finger mich berühren!” brad) jie leiden= 


|rüd, 


ENTER Er We 


einen 
Brief von ihm erhielten.“ 

„Und natürlich haben Sie die Poft: 
marfe betrachtet,“ anttwortete fie. „Ich 
bin nicht Trent’3 Vertraute.“ 

„Hm, das würde ich Xhnen gerade 
nicht zum WVorwurfe machen,” murs 
melte er. „Nun, wir werden ihn einla= 
ben, zur Hochzeit herabzufommen — 
nicht wahr, tleine Polly? Nun, Du 
mußt nicht gleich blaß werben!” 

Sie erwartete die folgende Nacht bis 
zur Dämmerung, mie ein zum Tode 
Verurtheilter den Morgen des Hinrich- 
tungstages. Hilda blidte einmal neu= 
gierig in ihr Zimmer, 

„Hinden Gie e8 nicht zu einfam fo 
allein? Soll ich Ihnen Gefellfchaft lei- 
ften?“ fragte fie mit ungewöhnlicher 
Theilnahme. 

„Nein — danke!“ antwortete Pau— 
lette feſt und hörte, wie die Schritte ih— 
rer Peinigerin auf dem Corridor ver— 
hallten. 

Das Haus iſt ſtill. Nur der Vorhang 
am offenen Fenſter bewegte ſich leiſe 
im Nachtwind — eine Eule ſchreit in 
den Eichen. Paulette hatte einen dunk— 
len Anzug angelegt. Jetzt nimmt ſie ei— 
nen ſchwarzen Shawl und einen run— 
den Hut. In der tiefen Dunkelheit 
ſchreitet ſie auf die Veranda hinaus, 
ſteigt einige Stufen hinab, und eilt ge— 
gen den Pavillon zu. 

Still wie der Tod erſcheint dieſer, 
als ſie eintritt. 

„Gott gebe, daß er nicht hier iſt!“ 
betete ſie innerlich, dann hörte ſie ein 
leichtes Rauſchen, die Weinreben wer— 
den auseinandergebogen und St. John 
ſteht vor ihr. 

Es iſt gerade hell genug, daß ſie ein— 
ander erkennen. 

„Es freut mich, Dich ſo pünktlich zu 
finden,“ ſagte er mit gedämpfterStim— 
me. „Es iſt etwas dunkel. Soll ich die 
Lampe wieder anzünden?“ 

Sie machte eine verneinende Bewe— 
gung. 

„Nein. E3 fünnte und ‘emand beob- 
achten. Sch wurde in der legten Nacht 
geſehen.“ 

Er ſchien zu erſchrecken. Sein Ge— 
ſicht, unter einem breiten Hute verſteckt, 
ſah nichts weniger als liebenswürdig 
aus. „Ach! Wer ſah Dich?“ 

„Eine Feindin, die ich hier habe.“ 

„Komm, komm,“ murmelte er, 
„willſt Du mich wieder ſo hart behan— 
deln, Paulette?“ 

„Ich würde eher vor die ganze Welt 
hintreten und laut meine Geſchichte 
ausſchreien, als es dulden, daß Ihre 


ſchaftlich los. 

Er zuckte die Schultern. „Pah! Du 
haſt Deine Theater-Manieren noch 
nicht abgelegt, wie ich ſehe. Küß' mich 
einmal, Paulette, um unſerer alten 
Liebe willen!“ 

Sie wies ihn mit Widerwillen zu— 


„G3 hatte niemal3 Liebe zmijchen 
uns beftanden,“ antwortete fie. „Sie 
waren nur ein Junge und ic) no) um 


bon ung 

mußte, was wahre Lieb jei.“ 

„Das gilt höchitens von Dir! Sch 
liebte Dih damal3 — ich liebe Dich 
noch auf das Innigfte; und was ich die | 
leßte Nacht zu Dir faate, das fage ich | 
wieder: ich fann und werde Dich nicht | 
aufgeben!“ 

Sie athmete fehmwer und heftig. 

„Sie find alfo entfchloffen, An 
fprüche auf mich zu erheben, felbit ge- 
gen meinen Willen?“ 

„Gewiß! 
ſen. Haſt Du Arthur gejehen?” 

na!" 

„Was fagteft Du ihm?“ forfchte er 
mit harter, graufamer Stimme. 

„Daß mir jeheiden müfjen — nichts 


mehr!“ 

„Du tirft zugeben, daß es nicht | 
Thielich ift, mit ihm unter einem und | 
demfelden Dache zu leben, und da ich 
weiß, daß Du ihn liebft, daß er Dich 
liebt, fo fann ich Dich felbitverjtänd- 
lich nicht Yänger frei laffen. Ich wäre 
ein Thor, — ein großer Schurfe, wenn 
ich das thäte!“ 

Sie mußte ihm im Stillen recht ge= 
ben und jchmieg. 

„sch Frage Dich,“ drängte er, „Tannit 
Du nad alldem noch länger hier ver— 
meilen?“ 

„Rein,“ antwortete fie. 

(Fortfegung folgt.} 


nn 
nn — — 
— — —— — — 


Die Mucker in Hyde Park. 


Die Schnüfflerbande von der Hyde 
Park Protective Aſſociation iſt wieder 
einmal „zur Abwechslung“ in Aufre— 
gung, weil einzelne Grocer und Re— 
ſtaurateure in Hyde Park alcoholige 
Getränke verkauft haben ſollen. Gegen 
die „Miſſethäter“ wollen die Mucker 
dort einen energiſchen Feldzug unter— 
nehmen. Herr C. M. White, der Agent 
der „Hyde Park ProtectiveAſſociation“, 
hat einen Aufruf an die Bewohner von 
Hyde Park ergehen laſſen, worin die— 
ſelben aufgefordert werden, einen Agi— 
tationsfond von 82000 aufzubringen, 
um gegen verſchiedene dortige Grocer 
und Reſtaurateure gerichtlich vorgehen 
zu können. Hyde Park ſchwebt wieder 
einmal in Gefahr, die heiligſten Privi— 
legien der Prohibition zu verlieren, und 
die „Hyde Park Protective Aſſociation“ 
will das Vaterland retten. Nicht weni— 
ger als drei Maſſenverſammlungen 
wurden geſtern Abend abgehalten, eine 
in der Hyde Park Methodiſtenkirche, in 
der Congregation⸗Kirche an Dunman 
Ave. und in der Oakwoods Union⸗ 
Kirche. 

* Zwiſchen Stanislaus Dudvik und 
ſeinem Schwager John Jombo kam es 
er in der Wohnung des lehteren, 

. 821 22, Str., zu einem bitigen 
Streit, wobei Jombo ſeinem Schwa⸗ 
ger mit einer Art mehrere muchtige 
Schläge auf den Kopf verjegte. Der 
Verlegte mußte nah dem Counth⸗ 
Hofpital gebracht werden. SeineBer- 
legungen find ziemlich bebenflicher 
Natur. Yombo ift verhaftet. ° 


SAT darh „Binch Ermüdung bes | 
furist duch „Bromo-Selper“. 


„Abendpoit“, Chicago, Montag, den 14. Auguft 1893, 


diefen Morgen durch die Poft 


ch bin dazu feit entfehlof- » 


an 


a en; 


unverwüſtlich · 


Ein Pöbelhaufe ıfe inſultirt Frau 


Emma Rice, die Gattin des 


„Cowboy; Predigers. 


Frau Emma Rice, die Gattin des 
bielgenannten „Cotobon“-Prediger# Ju- 
ftine Rice, entioidelt eine Energie und 
Selbftverleugnung, bie wirflid, einer 
befieren Sache würdig ift. Bereit? am 
Samftag Abend wurde fie bei einemde- 
fehrungsberfuche, an der Ede bon Peo- 
ria und Madifon Str., von dem Pöbel 
mit faulen Eiern, Bananenfchalen u. A. 
beiworfen, und fchließlich fogar thätlich 
mißhandlet. Yuch die collectirten Gel- 
der fielen dem rohen Haufen zurBeute. 
Damals war feine Verhaftung vorge- 
nommen worden. Gejtern Nachmittag 
nahm Frau Nice troß ihrer böfen Er- 
fahrungen ihren gemöhnlichen Pla 
mwiederein und hatte bald eine große 
Menfhenmenge um fi ir nt 
Nahezu taufend Berfonen waren anive- 
fend. Bald-follten fih die Scenen vom 
vorhergehenden Abend wiederholen. 
Von allen Seiten regnete es faule 
Früchte, Erdklumpen und allerlei Un— 
rath auf die muthige Dame, die troß- 
dem tapfer Stand hielt und ihrer Ent- 
rüftung in den fräftigften Worten Yu3- 
drud verlieh. Das Gedränge wurde 
Thlieglih jo groß, daß fich mehrere 
Hreunde der bebrängten Predigerin an 
die Desplaines Str.-Station um Hilfe 
wandten. Sergeant Lee erfchien bald 
mit zehn Poliziften und trieb die flu- 
chende und fehreiende Menge auseinan= 
der. Ein Mann, Namens Kohn E. Mil: 
ler, der fich meigerte, fortzugehen, 
mußte verhaftet und nach der Station 
gebracht werden. Kaum mar die Rube 
einigermaßen miedrhergeftellt, ala Frau 
Rice ihrenStand vonNteuem betrat und 
ihre Predigt glücdlich zu Ende führte. 
Shr Gatte war geftern nicht anmefend, 
jfondern predigte angeblid an irgend 
einer anderen Stelle. Die tapfere Dame 
fpra am Schluß ihrer Predigt dielfb- 
fiht aus, troß des brutalen Beneh- 
mens der Menge, an jener Straßenede 
nad) wie vor Befehrungd-Berfammlun- 
gen abhalten zu mwollen. Hoffentlich 
trifft die Polizei Vorkehrungen, daß 
fich dergleichen widerliche Scenen nicht 
bon Neuem wiederholen. 


Schrediider Sturz. 


Einen Tcehredlihen Tod fand am 
Samjtag Abend der im Palmer Houfe 
angejtellte, achtzehnjährige Fahrituhl: 
führer John D’Leary. Er hatte den 
Fahrituhl im fünften Stodmwerf ver- 
lajien, ohne die Mafchinerie völlig 
zum Stilfftand zu bringen. Sn Folge 
deflen war der Aufzug langfam bis 
unter dad Dach) in die Höhe gegangen. 
Bald darauf betrat der junge Mann 
nihtsahnend den offenen Schadht und 
ftürzte auß einer Höhe von mindeftens 
60 Fuß in das Erdgefchoß hinab. Die 
Gemwalt des Falles war eine fo furdht- 
bare, daß der Schädel vollitändig zer- 
chmettert wurde. Man jchaffte den 
Leichnam nad) Sigmund: Morgue, 
mo heute der nqueft abgehalten 
wurde. 


*Im Alter von nahezu 80 Jahren 
ſtarb geſtern in ſeiner Wohnung, No. 
94 Dearborn Ave., der in weitenfreis | 
ſen bekannte Weinhandler Henry Tal⸗ 
lert. Eine aus der Wittwe und vier 
Söhnen beſtehende Familie, ſowie eine 
große Anzahl Freunde, ſind durch den 
plötzlichen Todesfall in Trauer verſetzt 
worden. 
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RETTET. DE 


(Trade Mark) 
Dr. A. OWEN. 


Elektrische Gürtel 


nebit Subehör 


kurirt achte, chronifche und Werven- 
Brankbheiten, 
ohne den Gehraud) von Droguen oder Medizinen. 


Geehrter Herrl 


Heute fühle ih mich veranlaft, eiumal an Sie zu fchreiben. 
Yrau an epileptifchen Anfälle, wogegen alle Medizin nichts mehr beljen wollte. 
u Hilfe vergrößerte ſich das Leiden von Tag zu Tag. 

Vor acht Monaten ließ ih mir num einen Gleftriichen 
furzer Zeit war bie Kranke auf dem Wege der Beijeriug. 


Rofe City, Mich., den 8. Juli 189. 


Seit 20 Jahren litt meine 
Trog aller 


Gürtel fommen und fon nad 
Heute aber ift fie vollfammen ge> 


heilt und im Stande, [were und anjttengende Arbeit zu verrichten. 
ch kann daher nicht umhin, Ihren Elektrifchen Gürtel, der mir unihätbar if, al3 das 
befte Ditiel gegen nervöfe Leiden zu empfehlen. 


Ihr danfbarer 
Charles Bartelß, 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 


Dieſer Katalog iſt in 


der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 
Wir Haben einen deutſchen Correſpondenten in der Saupt-Dffice zu Chicago, IM. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT& APPLIANGEGO,, 


Saupt:Office und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDINC, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Das gröfte zlektrifche Gürtel-Stabliffement der Welt, 


Erwähnt diefe Zeitung, wenn Ihr an uns jhreibt. 


Der Aatalog if frei zu erhalten in unferer Office. 
DifieStunden: Täglid) 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Ubendd. Gonntagd von 10 bid 12. 


Ein Peiſpiel bon den vielen Bargains 


:PJANOS 


(wenig gebraudt), welche wir von a au Tag 


für Baargeld offeriren 
41 35 


1 u "a 
8145 


‚guter Di .8150 
8185 
.820 850 
820 840 


Ebenſo ein großes Lager von neuen Kimball und 


Hallet & Davis-Pianos und Kimball-Orgeln, 
zu niedrigen Preiſen und leichten Terminen. 


V. V. KINBALL 60. 


Wabash Ave., nahe Jackson Sir. 14a1m 


‚Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfichiffiahrt von 


Baltimore nadı er 

' burd die bewährten meuen Pojtdampfer erfter Claffe: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Dldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von ——— jeden Mittwoch, von Bremen 
den Donnerſtag. 


Er ſte Gajüte 460, #90 — 
Aadi Sage der Pläte. 
Die obigen Stahldampfer find fänmtlih nen, don 


1 —— — 
(mit Glocken) RE 


1 Emerion ass, "= 
nung, Preis, als neu, 


1 Emerfon Upriaht, go —— 
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ir ——— 
Orgeln, 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbahs 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col» 
leftion ohne Dorfchuß oder Beldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


| 
| 


dorzüglichiter Bauart, und ın allen Xheilen bequem | 


er ir 
415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Elechnide Beleugptung im allen Räumen. 
Weitere Austunft ertherlen dıe General. Bee 


u. Shumadıer & € 
S. Gay Str., Ess. Ma. 


% zim. Eihenbur 
8 Fifth Ave, C 
ober beren —— im Inlande 


Vaſſage-Scheine 


im Zwiſchendeck 


Cago, zn 


| üge 
‘ @aledburg und Streator.. 


Simali | 
' KRanjascıty, St. :joieph u. Atdinjon, 6.10 
* 6. 10% 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbw 


+ Das.» 


Deutiche Kechtsbureau 


befindet fi jet in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbihaitsiadhen, Bellmanıten, 
und alle Biedytönngelegenheiten. 


82. D. Kempi, Eonjulent. 
Sonntags offen bis 12 Ubr. —— —B& 


Eifenbahn⸗ Fahrpläne. 


Zuinois Gentrab@ifenbann. 
| en Züge verlaffen den Gentral-Badns 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad 
dem, und Ppde Fa — an der 2, Che. 3 
Te u d arf » Station an tie 
Gtadi-Zidet Difice: 194 Clart Str. —— — 
Abfahrt Ankun 


uge 

Chicago & New Orleans Bimited..] 2 N 16.45 

Chicaqo & Memphis 1 200R 6.45 2 
Et. ?oui Diamond — 4 9. VOR 
New Drleans  Poftzug.. — 12 2.08 
Et. Louid & Teras Ervrep . ”23.35% 
Newürleand & Memphis Ervreß..i 8.00 N 
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Rodford, Dubuaue, u City & 
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Dubuque —E City. — = N 
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Surlington-Linte, 

* —— — ————— und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticet⸗ 
ce ark Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 

hof Canal und Adams Str. ’ ’ 
er Ankunft 
.+330B 16.5N 
. 4 8.30 DB 
.*11.20 3 
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Rodford ıınd yorreiton . 
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werben wieder + lauft von und nad) allen | 


Plägen in Deutfhland, Defterreih 

und der Schweiz. Bollmadhten, Erbs 
Hafts-Einziehungen, jowie Geld» 
endungen durch die beutjche 


ReichsAoſt 


unſere Specialität. 


GB. Nihard &Co. 


62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 


I Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2jart 


Hamburg-Montreal-Chicago. 1 


Samburg Ameritaniiche 


tra aut und billia für Zwiſchendeds 

Baflagiere. Keme Umifteigerei, kein Gaftle Garden 

oder Ron feier, D. — General · Agent in Mon⸗ 
Arm 


14 Place d' 
ANTON BOBHNHRT, 
General-Agent für den Weiter 92 La Galle Str. 


WER Si 


Ferien will, möge fi — —— denn 
reije & theurer, — 


erden u 
Anton Boenert, general: Agent, 


— chten eu ———— in 
gungen, Grbſch oftauss 
sahlungen . 1. > Ass se jalität. Zilm 


nd Weltausjtellungslalenber für 1898 gratiä, 
"2 La Salle Str. 





Auf leihte Abzahlungen, 
Damen-Cloaks, Jackets, w rs, Kleider- 
Stofle, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
Silberwa er ne —— 1 

«Kl ig gemacht oder 

— ehr billig. —— 

THE MANUFACTURERS DEPOT, 
113 Adams St..Room 42,gegenüber derPBoftoifice. 


Rechtsanwälte. 


Joun L. RODGER2. 


| Coldzier & Rodgers, 


Necht⸗ anwälte, 


Kedzie Building, ER e 
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Vackelfahrt: »Actiengelellchaft. Hanfalinie. | 


| Indianapolis und Eincinnati.. 


WR * 6,65 F 
+Täglıh, außgenonunen Sonntags. 


ba, Lincoln und Denver. ......*11. 


"Zäglig. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Brand Gentral Paſſagier⸗ Station; ſowun 
Doden Üpe. Stadt-Dffice: 193 Glarf Str 
— extra Fahrpreiſe verlangt auf 
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Ghitage & Eaftern Ylinois-Eifenbahn. 
Zidet- Office: 330 Clark Str., Auditorium u— 
und am agier-Depot, Dearborn und Bolt Str 
er guudgen. — Abfahrt Antunft. 
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232 Slart St, 
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Ilinois Trust 
and vaYings Bank 


“ROOKERY’” GEBAEUDE. 
Capital, - $2,000,000 
Veberschuss,1,500,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - 4% | 
Conto-Corrent, - - 22 
Depositenscheine- Sicht, 22 | 

do Zeit, 32 | 


Fungirt als —— Massen- 
Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
Trustee. 


Vermiethet Kasten im Sicherheitsge- 
woelbe zu $5 bis $75 das $ahr. 


dinandienes. 


Household Loan Association, 
(incorporirt) 

85 Dearborn Str., Zimmer 804. 

5354 Lincoln Qive., Zinmer 1, Lafe View. 


— Jeld auf Möbel. = 


Reine Weguahme, Feine Deffeutlichkeit oder Verzögen 
rung. Da wir unter allen Gejellihaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital bejigen, jo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ais 
irgend Jemand in der Stad'. Unfere Gejellichaft ift 
oryanifirt und macht Gejchäfte nad dem Baugeielle 
fhajts3- Plane. Darlehen gegen leidhte mwöchentli 
oder monatlide Rüdzahlung nah Bequemiıdhkei 
Spredt uud, bevor Jhr au Anleihe madt. Bringt 
Eure MöbeleReceipts” mit Eud. 


EB” €5 wird deutsch gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Late Biem. 
Gegründet 1854. hand 


Bank: Geſchäft 


— von — 


ı Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oſt Randolph Str. 


ı 255” Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
GELD 
MORTGAGES "Gets su verkaufen, 


Vollmachten ausgeitellt. — —— eingezogen. 
Passagescheine von und nad) Enrop 
Sonntags offen von 10—12 Uhr — bie 


E. C. Pauling, 


145 $a Salle Str., Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunds 
eigenthum. Erite Hypothelen 

zu verkaufen. — 


North Chicago Bank 
319 €. Pivifion Str. 
E. S. ELSWORTH. EDWARD BLIX, Vaffirer. 
Algemeines Bant : Seihäjt. 
4 Brozent Zinjen auf Spareinlagen. Wechſel 
und Anweiſungen nach Europa. Dampfer⸗Bil⸗ 
lets nach und von Europa. Darlehen auf gute 
Sicherheiten und Hypotheken. Au 





verleihen auf 
Grundeigenthum. 





6. FRISCHE & | 60. 
zu nad und von Hamburg, Bremen, 
Vollmachten mit conjulariichen Beglaubigungen. — 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 
Billig : Passagescheine im Zwischendeck und 
tettın, Antwerpen, Rotterdam, . Havre 

= allen Pläßen Europas. 
Erbschaits - Einziehungen, Post - - Ausstellungen etc, 
Sonntags offen bis 12 1 Ihr. 20ıma, mai, mi,3u0 


Schuhderein der Haushefi iher 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 
m. Sievert,3204 Wentworth As 
— 794 Milwautee Ave. 

MR. Weiß, 614 Naeine Ave, 
. #8. Stolte, 32548. Salited @ir. 


Geld zu verleihen ;. cl Ft 


Pianos, Pierbe, 
Wagen, Bauvereind. Uctien, erfte und zweite Grunde 
eigenthbumsß-HYpothefen und andere gute Sicherheiten, 
94 La Sale Str, Zimmer 35. Belucht = 
treibt oder telephonirt ung, Zelephon 1275, und 

wir werden Jemanden au Ihnen fchicden. 


Branch 
Offices: 'E 





Beier als eine Banf. 


Am Eure Eriparniffe anzulegen. 


— — zahlt 125 Cents am Dollar. 
Banken fallızen und zahlen 25 Gents am Dollar, 


Elmhurſt Lotten 


5175-3350 
Bedingungen: S1O Baar; Reit 81 die Bode, 


Keine Zinien berepnet für fpätere Zahlungen. — 
Abftracte mit jeder Lot. Zahlung 


Freie Sonntags : Ereurfionen 
verlaflen den Wells Str.:Gahnıhof 2 Uhr Nam. 


Denn Ihr Eimhurft jeht, jo werdet Ihr gewiß ein 
Bauftelle faufen. huzfe jebt, | Ihr g 1 a 


DELANY & PADDOCK, 
115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 a. 22. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Ausſtattungswaaren von 


Strauss & Smith, w. Madison Str 

eutide Firm 16apl 
85 baar und 85 —n auf 850 wertb Möbeln. 
GEB. 


— — Eu: re 


North Ave. Wiütter, fauft Eure Kin» 

deriwagen in dieier billigften Fabrik Ehie 

cagod. Wir verfanien bieleiben 

ftaunlih billigen Preifen und "erllaise 

deu Käufern manden Dollar. Reparas 
raturen werden beforat, Ueberbringer diefer Anzeige 
erhalten eiten hübichen —— u jedem ges 
Banfteu Hagen. Übenbb Wagen. Abend o Men. _ oldemimemiie 


&.F.W.LEUTZ 


Beftaurant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. Elarf Str. 
Großes elegantes Lokal, befonderd für Familien⸗ 
befuch geeignet. Importirte Bierel Große Außswaht 
direct importirter Weine) VBorzügliche Rüde! 24mal} 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien ˖ Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Ste, 
l4nobw H. PABST, Manager. 
ge > 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident: 1ljaljmbdf 
Adam Ortseifen, Bic-Präfident. 
HI Bellamy, ——— und Schatzmeiſter. 
WACK ER & -BIRK 2 
BREWING & MALTING CO, 


ITLN.Des keine s Str. ‚EdejndiauaStz, 
* 8— 
12 N. ges Str, 


zauerei: No, 171— 
: No. 186-- 





